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KAPITEL i

Angaben üher die Persnen. welche die Verantwortung rur

den Prospekt übernehmen. sowie über die Abschlußprüfung

1.1. Verantwortiche Personen

Die Ban fir Tirol und Vorarlberg AG, Insbruck (nachstehend BTV genant)

übernt die Verantwortg fu die inhtlche Richtigkeit aler in diesem Prospekt
gemachten Angaben.

. 1.2. Erklrung über die Richtigkeit der Angaben

Die BTV erklär hiermt, daß ihs Wisses die Angaben im Prospekt richtig sid und
keie Tatsahen verschwiegen weden, welche die Aussagen des Prospektes veränder

können.

1.3. Ahschlußprüfer

Die Jahsabschlüsse 1990, 1991 und 1992 wurden durch die KPMG Austria
Wirtschafsprüfungs-Gesllsc m.b.H., 1090 Wien, Koligasse 19, und zwar jeweis
von den Herr Dkf. Dr. Hassler und Mag. Eder geprüft Der uneingeshräne

Bestätigugsvererk wurde erteilt.

.
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KAPITEL 2

Angaben über die Zulassung zur amtlichen Notierung und die zuzulassenden Akten

2.1. Zulassung zur amtlchen Notierung

Es hadelt sich um die Zulassu zu amtlichen Notierg von 100.000 Iner-

vorzgsaken ohne Stimmecht der BTV im Nomie von je S 100,--. Die Aken sid
noch nicht untergebraht.

2.Z. Angaben Üher die Akten. deren Zulassung zur amtlchen Notierung heantrgt
wird;.

.

a+b) In der ordentlchen Haptersamung vom 16.4.1991 wurde der Vorstad im
Wege der Satzg enchtigt uut Zustig des Auichtsrates das Grdkpital
der Gelscha bis zu 31.2.1995. um ma Nomie S 50 Mio. durch
Ausgabe von Inerorzugsaen ohne Sti zu erhöhen. Am 25.8.1993 hat

der Vorstan mit Zustung des Ausichtsrtes beschloss vom genehgten
Kapita teilweise Gebrach zu mahen. Das Grdkpital wid durch Ausge von
100.000 Inervorzugsaen ohne Stiecht im Nenbetrag von je S 100,- mit
eier nachzenden Midestdividende von 6 % von S 420 Mio. um S 10 Mio. au

S 430 Mio. erhöht. Die jungen Akien sid ab 1.7.1993 gewerechtgt. Der
genaue Ausgepreis der Akien wi am 2.11.1993 nahgercht. Die
Vorzugsaien sind derzeit noch in eier Zwischensaelurkude verrief die
efektven Stücke sind per Ersceien bezehbar, die Kuponnem wede von 1
bis 20 verlauen.

c) Die oben genten Aken werden nicht anäßlich eier Verhmelzg, eier

Spaltung, der Eibrigug der Gesaheit oder eies Teils des Vergen eies
Unterehmens anäßlich eies öffentlichen Umtauschabotes oder als
Gegenleistug fìr ander al Baringe begeben.

d) Die BTV-Vorzgsen sid stimmechtslos, gewen da aber dem Iner der
Akie eien Anspruch au eine nahzende Midestdividende von 6 %. Diese
Midestdividende ist jedenals auszschütten soweit sie im Jahsgew geeckt
ist. Wird die Midestdvidende fir ein Geschäsjah nicht oder nicht ga bezat,
so ist der Rückstad aus dem Bi1gew der folgenden Gescah
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auolen. Wird der Rückstand im darauolgenden Jah nicht neben dem Vorzg

des laufenden Jahes nahbezt, so steht dem Vorzugsaionä das Sti bis

zu vollstädigen Nachzung der Rückstände zu. Bezglch eier Beteigug des

Akionä am Erlös einer alålgen Liquidation wid auf die Bestingen des
Akengesetzs verwesn.

e) Die Geteie der Akonäe, welche binen 3 Jah nach Fälgkeit nicht

behoben werden, vedallen zugunsten der gesetzchen Rückl der Gellsc.

f) Gemä § 93 iVm § 95, EStG 1988 hat die Geselsc von den Kaitaertägen

Kaitaertragsteuer in der gesetich vorgeschrebenen Höhe (dz. 25 %)
einzbehaten und an das Finat fir Körperschaen abzufu. Die Gesellscha

. bzw. Ban die die Kapitaleräge fìr Rechnung der Gesellha aut, hat dem

Akonä eine Bescheigug über die Höhe der Kapitalerräe und des
Steerabzuges, über den Zahungstag und über die Zeit, fì welche die

Kapitaerräe gezat worden sid zu eren (§ 96, EStG 1988).

g) Die jungen Aken sind fri überragbar. Es bestehen keie Eiscängen der
Hadelbarkeit,

h) Die Dividendenberechtigug der jungen Vorzgsen begt mit 1. Jul 1993.

i) Die Zulassug der Inberorzgsaien zu amtlchen Notier wid an der
Wiener Börse beantra. Eine Notier im Auand ist derzet nicht geplan..

j) Als Zah. und Hinterlegugssteen fugier die BTV un die Cretastalt-

Banerei.

2.. Angaben über öffentliche oder private Ausgabe und Unterbringung der Aktien

a) Bezglich der Ausübung des Bezgsrechtes ist festzten daß gegen

Kuponnummer 10 der alten Aken der Iner von 42 Stück alte Aken à Nom.

S 100,--, die dem Bezgsverhätnis von 42: 1 entsprehen eine junge Vorzugsae

im Nom. von S 100,-- bei gleicliitiger Bareinung des Ausgabepreises (wid am
2.1 1. 93 nahgereicht) bezehen ka.
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b) Der Getbetag der öffentlich oder privat ausgegebenen oder untergebrachten

Akien bemt sich wie folgt:

- Vorzgsen: 100.000 Aken in Nenberag von je S 100,--, die Tei dieses
Angebotes sind.

c) Es erolgt keine öffentlche oder private Ausgbe oder Unterbrigu gleichztig
auf Mäkten verhiedener Staaten.

d) Der Zeichnungspreis der jungen Vorzugsakie wid am 2.11.1993 nahgereicht. Die

jungen Vorzgsaken werden von der BTV den Kuden neto aneboten. Zahta
ist der 22. November 1993..

e) Die Bezgsrece können in der Zeit vom 8. bis 22. Noveber 1993 ausgeht
werden, der Bezgsrehtshandel findet zwschen 16. und 18. Novemer 1993 statt.
Nicht ausgeübte Bezugsechte werden am 18. Novemer bestens verertet.

f) Der Zetrau fì die Zeichnung der jungen Vorzugsakien ist wie oben eräht der

8. bis 22. November 1993. Das Bezgsrecht ka bei sämtlchen inändischen

Zweigstellen und Filen der BTV , Innsbruck, und der Credtanstalt-Banerei

Wien ausgeübt werden.

g) Die effektiven Stücke sid pe Erscheinen zu bezehen und sid gegeng in Form
von Zwischensamelurkue dagestellt.. h) Die Credtanstalt-Banerei Wien hat die junen Akien al offer Stelerer

unter formelem Ausschluß des gesetchen Bezugsrectes der Akonäre mit der

Verpflichtung gezeichnet, diese den Akionäen der BTV zu Originabedguge
zu Bezg anbieten. Diese Anbe erstreckt sich au den gesamen Tei der
Emission.

i) Die gesamten Emissionskosten inusive Kosten der Firenbucheitragungen
Steuern Werbemanaen und Druckkosten werden mit S 1,2 Mio. verachlagt.

Vergütungen an Personen und Geel1schaen, die an der Emssion beteilgt sid,

werden nicht geleistet.
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j) Der Netoerlös der Emsson fì den Emittenten ist vom Ausgaepreis abhägig un
wid am 2.11.1993 nahgereicht. Der Emissionserlös dien zu Stärku der

Eigenmttelbass.

2.4. Angaben über die Zulassung der Aktien zur amtlchen Notierung:

a) Beatrgt wi die Zulassug zu Hadel und zu amtliche Notier an der

Wiener Börs von Nom. S 10. Mio. au den Iner lautende Vorzgsen,
eigeteilt in 100.000 Stück à Nom. S 100,-. Die junen Vorzgsen sin dezet
durch eine Zwischensaelurkue ver die bei der Oestereichscen
KontroUban AG als Werpapierelba hitelegt wird. Die Kuponnem
weden von 1 - 20 verlauf. Der Druck der efek Stüe, die per Erheien

. erhätlch sei werden, wird veranaßt.

b) Ein Unterbngng von noch nicht untergebrachten Aken über die Börse ist nicht
vorgeshen.

c) Es ist beasichtigt, die jungen Vorzgsaken der BTV ab 23. Novembe 1993 im

amtlchen Handel der Wiener Börse notieren zu lassen bzw. zu ha.

d) Aken derelben Gattun exstieren bis dato nicht.

e) Die Vorzgsen werden an keiem aneren gergelten anten und offenen

Makt gehadelt.. f) Weder im vorigen noch im lauenden Gehäjah gab es öffentche Ka- oder
Umtauschaebote fìr die Aken der Gellscha durh Drtte; ebeweng
edolgten öffenche U mtauscebote fì die Aken eier anderen Geselsha.

2.5. Priate Zeichnung oder Unterbringung

Mit der Begebug von Nom. S 10 Mio. Vorzgsen werden un wuden weder
andere Akien der gleichen Gattng privat gezeichnet oder untegebrat, noch

werden und wurden Akien anderer Gattg im Hiblick au eine öffentlch oder

private Unterbringng begeben.
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KAPITE L 3

AlIgemeine Angaben über den Emittenten und sein Kanita

3.1. AUgemeine Angaben über den Emittnten

a) Die Gesellscha fu die Firm "Ban fì Tirol und Voralberg AG" und hat ih

Sitz in 6020 Innsbruck, Erlerstraß 5-9.

b) Die Geel1schaf wurde im Jahe 1904 auf unbestie Zeit gegrdet.

. c) Die Gesel1schaf ist eie Akengesellscha nach östechscem Recht un
unterliegt de Rechtsordnun der Republi Östeeich.

d) Der Gegenstan des Unterehmens im Sine des § 2 der Satz is der Beteb von

Ban- und Hadelsgeshäen aler Ar. Die Begebung von nahrangigem Kapital ist

zusig. Die Gesellscha ist weiters berechtigt, Dienstleistuen in der
automaischen Datenereitug zu errien. Zu diesem Zwecke ist die

Gellscha berechtigt, Zweignederlassugen im In- und Ausland zu erchten und

sich an anderen Unternehmungen zu beteigen.

e) Die Gesellsc ist im Firmenbuch des Lades- als Hadelsgercht Inbruck unter

HR 6128 registrier.

. t) 1m Prospekt gente, die BTV beteffnde Unterlagen können bei der Ban fì

Tirol und Voralberg AG, unter obiger Adrese, eigesehe weden. Die
Verffentlchungen der Ban edolgen in der "Wiener Zeitu".

3,2. AUgemeine Angaben über das Kapital

a) Das Grdkapital der GeseUsc betrgt S 420 Mio. un ist zu Gä bar
eigezt. Das Akenpital ist wie folgt eigeteit:
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Die Numerierg der auf Iner lautenden Stamien der BTV regelt sich wie
folgt:

Grndkpita:
davon: effekive Stück

Zwischensaelurkuden

Effektive Stücke:

Nr. 1 - 10.000

Nr. 100.001 - 290.000

. Zwischenselurkunden

Nr. 10.001 - 100.000

Nr. 290.001 - 3.600.000

Nr. 3.600.001 - 3.900.000

Nr. 3.900.001 - 4.200.000

s
s
s

420.000.000,--

20.000.000,--

400.000.000,--

S

S

1.000.000,-

19.000.000,--

S

S

S

S

9.000.000,--

331.000.000,--

30.000.000,--

30.000.000,--

Es besteht beim Emittenten kei nicht eiezter Tei des gezchneten Kapital.

Nach der Kaitalerhöhung bet das Grdkpital S 430 Mio.

Die Nuererg der auf Iner lautenden Vorzgsaien der BTV reelt sich wie

folgt:.
Zwischensarelurkunde

Nr. 1 - 100.000 S 10.000.000,-

b) Der Vorstand der BTV ist erchtigt, mit Zust des Auchtsrtes da
Grdkapital der Gesescha bis zu 31.2.1995 um Nominae S 50 Mio. durh

ei- oder mehrge Ausgabe neuer Inherorzugsaen ohn Stiht im

Nomie vonje S 100,-- zu erhöhen wovon Nom. S 10 Mio. Inberorzgsaen

Gegenstand dieses Verkaufsgebotes sid. Die Bedien fì den Bezg junger
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Aken aus dem genehgten Kapita richten sich nac den gesetchen
Bestungen.

c) Die BTV hat keie Anteie ausgegeben, die nicht da Kapital vereten.

d) Es gibt kei Wertpaiere der Gesel1scha mit Umtausch- ode Bezsrect au
Aken.

e) In der Satzg sid keie stengeren Bestiungen fì Kapitaverdergen als
sie die gesechen Bestiunen regeln vorgesen. Sofer da Gesez nicht

zwend eie andere Mehheit vorseibt, besceßt die Hapterun mit
eiher Mehheit de abgegebenen Stimen und in Fälen, in denen eie

. Kapitalehrheit edorderlich ist, mit eiher Meheit des bei de Bescußfasu

verenen stiberechtigten Grdkapitas.

f) Die Entwckung des Grdkapitals der BTV seit der Börsei im Jah
1986 stelt sich wie folgt da:

GK bei Börseinfg S 300 Mio. Staen

GK nah Kaitaberichtigung 1988 S 360 Mio. Staen

GK nah Kaitaerhöhun 1989 S 390 Mio. Staen

GK na Kapitaeröhung 1990 S 420 Mio. Staen.
g) Der BTV sind keine natürlichen oder jurstischen Pernen bekat, die di oder

indiekt einz oder gemein die BTV behechen oder beherschen können.

h) Der BTV ist bekat, daß die Credtastalt-Banerein die Ban fì Obersterreich

un Salbu und die Ban fì Käten und Steermar AG dikt ode indire
meh als 20 % des Kapitas der BTV haten.

i) Konzernbeshreibung - Vergleiche Punk 5.5.

j) Weder von der BTV noch von eier Gesellscha, an der die BTV mittelbar oder
unttelbar zu mehr als 50 % beteilgt ist, werden eigene Aken gehaten.
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KAPITEL 4

Angaben über die Gechäftstätigkeit des Emittenten

4.1. Haupttätigkeitsberciche des Emittenten

a) - die Entgegene fremder Gelder zu Vertug oder als Einage (Einengeschä);

- die Durchfng des bareldlosen Zahungsverkehrs und des Abrecungsverkehrs in

lauender Rechnung fì anere (Giogeschä);

- der Abschluß von Geldkritverträgen und die Geähg von Gelddlehen
. (Ktgeschä);

- der Ka von Schecks und Wechseln insbesonder die Diskontierug von Wechseln

(Dskontgeschäf);

- die Anhang, Veräußerug sowie die Verg und Veraltu von
Werpapieren fì andere (Effekten- und Depotgeschä);

- der Hadel uut ausländischen Zahungsmitteln (Devsen- und Valutengeschä) sowie der

schaenige Anuf von ausländischen Zahungstteln (z.B. Geldsorten Schecks,
Reekrtbriefen und Anweisungen) und der schalterige Verkau von ausländischen

,

Gedsorten und Schig-Reiseschecks (Wechselstubengeschä);

- die Übrne von Bürgscen Gaen und sonsgen Hagen fì ander sofer
. die überommene Leistung in Geld zu erolgen hat (Gaantiegeschä);

- die Ausgabe von fundieren Banhudverschrbungen und die Vergu ihes
Erlöses nah den hief geltenden besonderen Rechtsvorshren

(Werpapieremissionsgeschä);

- die Ausgben anderer festverslicher Wertpapiere wie Kanobligationen

Ergäskapitalschuldverhreibungen und Privatplazerungen zur Veranagng des

Erlöses in ander Bangeschäfen (sonstiges Werpapierssionsgeshäf);

- die Veraltung von Kapitaanagefonds und die Werung fì den Erwer von Anteien
an in- und ausländischen Kapitaanagefonds und ähchen Einchtuen nah dem
Investmenfondsgesetz BGBI. Nr. 192/1963 (Investentgeshä);
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- da Finersgeschä durch Erwerb von Anteisrechten und der

Weitereräuerg (Kapitalbeteilgusgeschä).

b) Geschäsjah

1992

1991

1990

Netozinseräge
S 670,7 Mio.

S 628,8Mio.

S 585,9 Mio

Betriebsertäge

S 921,4 Mio.

S831,7Mio.
S 754,7Mio.

c) Die BTV vergte zu 31.2.92 über 39 Filialen und Zweigstellen in Tirol, Voralber
und Wien. Der Grdbesitz der BTV dient enteder dem eigenen Geschäsbeteb ode

erstreckt sich aufvorüberehende, im Zusaenh mit Pfdvererungen erworbene
Liegenshafen.

. d) Die Tätigkeit der BTV ist durch keie außergewöhnchen Ereignsse beeuß worden.

4.2. Abhängigkeit von Patenten und Liznzen. Industne-. Handels. oder
Finanierungsverträgen oder neuen Herstellungserfahren

Die BTV und ihe Konzrnunterehen sid von Pateten Lizen Veren oder
neuen HersteIlungsvedahen rocht abhägig.

4.3. Forshung und Entwicklung

Die BTV und ihe Konzterhmen sind im Berch der Forschung und Entck
von neuen Produkten nicht tätig.

. 4.4. Gerichts und Sçhiedsverfahren

Es bestehen und bestanden in den letzen zwei Jahen kein Gechts- oder

Schiedsveren, die eien weslichen Ein au die Finage der B TV ha
können bzw. gehat han. Das gleiche git fir sätliche Konzerteehmen der BTV.

4.5. Unterbrechungen der Geschäftstlitigkeit

Es ereigneten sich in den leten zwei Jah keie Unterrechunen der
Gescstätigkeit, die erheblichen Einfuß au die Finage der BTV bzw deren
Konzuntereh haben können.
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4.6. Durchschnittlicher Penonalbestand inkl. Konzernunternehmen

Geschäfsjah
1992

1991

1990

0-Pernalstad
859

880

848

4.7. Investitionspolitik inkl. Konzernunternehmen

a) - 1990 wuden Investionen in Höhe von S 145,0 Mio. getätigt. Davon enelen auf
EDV- und Machieninvestitionen S 40, i Mio.

. - 1991 wuden Investitionen in Höhe von S 88,8 Mio. gettigt. Davon entfelen aufEDV-

und Mahiennvestitionen S 42,5 Mio.

- 1992 wuden Investitionen in Höhe von S 98,3 Mio. getätigt. Davon enelen aufEDV-

und Mahieninvestitionen S 32,5 Mio.

- 1993 wuden berts Investiionen in Höhe von S 61,6 Mio. getätigt. Davon entfelen au

EDV- und Machiennvestitionen S 16,9 Mio.

b) Es besthen keine lauenden Investtionen von Bedeutug.

c) Für das Jah 1994 sid Investitionen in der Höhe von S 100,0 Mio. geplat, davon

entfallen S 30,0 Mio. auEDV-Anagen und Maschien.

.
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KAPITEL 5

Angaben über die Vermögens -,Finanz- und Ertragslage

5.1. Rechnungslegung des Emittenten

a) Bilan

.
Aktiva 31.12.1992 'I 31.12.1991'1 31.12.1990

in Mio.S % in Mio.S % inMio.S %

1. Barreserve 618.1 2.1 365.8 1.4 488.7 2.0

2. Schecks. fällige Wertpapiere.
Zins- und Dividendenscheine 2.7 0.0 7.2 0.0 5.1 0.0

3. Guthaben bei Banken 3154.7 10.8 1.808.5 7.0 2.329.3 9.5

4. Wechsel 211.7 0.7 232.4 0.9 303.2 1.2

5. Wertpapiere
a) festverzinsliche 4,531. 15.5 4.294.6 16.6 3.881.9 15.9
b) Aktien 102.9 0.4 132.5 0.5 116.8 0.5
cl sonstige 133.9 0.5 98.6 0.4 120.9 0.5

6. Ausleihungen an Banken 709.3 2.4 782.9 3.0 1.044.3 4.3

7. AusJeihungen an Nichtbanken
a) an den Bund und die Länder 1.166,1 4.0 1.200.2 4.6 1.173.5 4,8
b) an sonstige 16,836.0 57.6 15.500,7 59.9 13.691.1 56.1

8. Durchlaufende Kredite 109.3 0.4 120.7 0.5 138.1 0.6

9. Beteiligungen und
Konsortial betei ligu ngen 687.0 2.3 480.7 1.9 485.0 2.0

10. Grundslücke und Gebäude 310.9 1. 311.4 1.2 316, 1.3

11. Betriebs- und Geschäftausstattung 196.5 0.7 183.5 0.7 186.6 0.8

12, Sonstige Aktiva 421.3 1.4 288.9 1.1 93.1 0.4

13. Rechnungsabgrenzungsposten 62.2 0.2 63.7 0.2 35.6 0.1

Bilanz:umme 29.253.7 100.0 25.872.3 100.0 24.409.6 100.0

.

') Zahlen 1992 und 1991 bereits nach den neuen Zuordnungen des RLG
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Bilan

.

Passiva 31.2.1992.) Çi.12.1991 .¡ 31.2.199
in Mio.S % in Mio.S % in Mio.S %

1. Spareinlagen 9.769.9 33.4 9.628.0 37.2 8.930.3 36.6

2. Verpflichtungen gegenüber Banken 1,628.8 5.6 2.384.8 9.2 4.085.3 16.7

3. Verpflichtungen gegenüber Nichtbanken 9.938.3 34,0 7.092.7 27.4 4.997,3 20.5

4. Eigene Emissionen
a) Anleihen 3.072.3 10.5 3.190.9 12,3 3.172.4 13.0
b) Kassenobligationen 2.018.7 6.9 1.021.0 3.9 998.0 4.1

5. Durchlaufende Kredite 109.3 0.4 120.7 0.5 138.1 0.6

6. RUcksteilungen
a) für Pensionsverpflchtungen 253,5 0.9 219.7 0.8 191.0 0.8
b) für Abfertigungsverpflichtungen 86.6 0.3 78.0 0.3 69.5 0.3
c) sonstige Rückstellungen 113.5 0,4 101,8 0,4 88.0 0.4

7. Grundkapital 420.0 1,4 420,0 1.6 420.0 1.

8, Ergänzungskap. gern. § 12 Abs. 7 KWG 480.0 1.6 320,0 1.2 170.0 0,7

9, Haftrücklage gern. § 12Abs. 10 KWG 406.4 1,4 339.8 1,3 306, 1.3

10. Rücklagen
a) gesetzliche Rücklage 352.1 1.2 352.1 1.4 352.1 1.4
b) Rücklage gern. § 13
Rekonstru ktionsgesetz 28.1 0.1 28.1 0.1 28.1 0.1

cl Rücklage gern. § 12 EStG 0.0 0.0 28.5 0.1 0.0 0.0
d) Investitionsfreibetr. gern. § 10 EStG 34.2 0.1 37.8 0.1 36.1 0.1
e) Bewertungsreserve aus gemäß

§ 12 EStG übertragenen Rücklagen 92.5 0.3 34.0 0,1 67.8 0.3
f) freie Rücklage 321.0 1.1 302,8 1.2 238. 1.0

1 1. Sonstige Passiva 66.3 0.2 108.5 0.4 36,7 0.2

, 2. Rechnungsabgrenzungsposten 7.3 0.0 8.3 0,0 29.1 0.1

13. Reingewinn 54.9 0.2 54.8 0.2 54.8 0.2

BiJanzsumme 29.253,7 100.0 25.872.3 100.0 24.409,6 100.0

.
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Ge- und Verlustrechnung

31.2.1992.)
inMio. S

I. Zi un ziiche Ertge 2,893,6
2. Zi un ziche

-2.222,9Au
I i. NEITZISERTRG I I
I 3. Dieneisugsgeshl I I
I II. BETRBSERTRGE I I

4. Persnaau1d
5. Sabad
6. Abschribuen un Wert.

berichtigi auf Sahage
7. Ste un Abga (soweit

. nit in den Positione 4 un 15
auszuwese)

I m. BETBSAUFUNGEN I I
I IV TEILETRBSERGEBNIS I I

IV. JAHSUBERCHUSS (vor 11. Steue un Rüasenbeegu)

I 15. Steurn vom Eimmen, i IErtg un Veröge

I VI. JAH~ERCHUSS (vor 11. Rücl~begi
I 16. Sado Riklagengu I I
Ivi. JAHSGEW I I
t 17. Gennvortg 1 I
IVI. REINGEWI I I

LJ 31.2.1991 .) 0 3 1.2. 199 0inMio. S inMio. S

2.647,8 2.232,9

-2.019,0 -1.647,0

670,71 I 72,811

250,61 i 27,21 t

921,31 I 100 01 I

-499.7
-200,0

-62,2

628,81 I 75,61 I

202,81 I 24,41 I

831611 100011

585,91 I 77,61

168,81 I 22,41

75471 1 100 01, , i.
-54.2 -474,8 .57,1
-21,7 -166,6 -20,0

-6,8 -62,6 -7,5

-2,2 -16,3 -2,0-19,9

-78,81 I -84,91 I

13511 15 iii

142,81 G I

-7,61 

l3 I 

13,21 G I
-81,31 I -8,81 I
53,91 I 5,81 I
0,71 I 0,11 I

54,61 I 5,91 I

.) za 1992 un 1991 nah den Zuordungen des RL

, , , , , ,

8. Orche Ertge au ba-
17,7 1,9 25,1 3,0 1,7 0,2frmden Gehä9. Ortlche Au au
-8,0 -0,9 -1,8 -0,2 -1,4 -0,2ba Gesc

10. Erte! Aufndungen aus der
Be un Verrug
von Ausleihunen un Wer. .110,5 .12,0 -106.0 -12,7 -9,3 -1,2

paier soe aus Has-
geschä

11. Ert Aufndunn aus de
Be un Verußer 104,1 11,3 127,6 15,3 32,8 4,4
von Beguen

12. Sonsge auerrdtliche
0,0 0,0 0,0 0,0 -4,5 -5,4Augen

13. Sonsge auerrdtlche
0,0 0,0 0,0 0,0 6,0 0,8Ertge

14. Sal übrige Erge I
3,3 0,3 44,9 5.4 -10,7 -1,4AuJdu.iCB

, ,

-429,4 -56,9
-152,0 -20,1

-63,9 -8,5

-14,7 .1,9

-720,311 -8,61 I
1111 I 1341 I

-660,01 I -87,51

94711 1251

156,2IGGG
.7,7IGßG
148,51GGG
-93,91 I -11,31 I -23,71 I -3,11

54,61 I 6,61 I 53,61 I 7,11

0,21 i 0,01 I 1,21 I 0,21

54,81 I 6,61 I 54,81 I 7,31
,.
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Bilanz zum 31. Dezember 1992
AKTIVA

31.12.92 31. 12.91 31.12.92 31. 12. 91

S Tsd. S S Tsd. S

1. BAR RESERVE: 618126.639 365.796
a) Kassenbestand 350,242.858 301,483
b) Guthaben bei der Oesterreichischen

Nationalbank und bei der Österreichi-
schen Postsparkasse 267.883.781 64,313

2. SCHECKS, FÄLLIGE WERTPAPIERE, ZINS.
UND DIVIDENDENSCHEINE 2,662.266 7210

3. GUTHABEN BEI BANKEN 3154718.5,2 1.808469
hievon täglich fällge und unter 30 Tage. gebundene Gelder 2,476.896.751 466,171
hievon ab 30 Tagen und unter 6 Monate
gebundene Gelder 395,655.361 401,559

4. WECHSEL 211,719.059 232.441
hievon bei der Oesterreichischen National-
bank rediskontfähig 109.721.221 173,364

5. WERTPAPIERE: 4.767,833.049 4.525.732
a) festverzinsliche 4.531,059.57S 4.294,596

hievon börsenotiert 4.014.377101 3.860,163
b) Aktien 102,872.945 132.541

hievon börsenotiert 31,646.366 55,147
c) sonstige 133,900.529 98,595
hievon bei der Oesterreichischen National'
bank belehnbar 3.785.109608 3.654,025
hievon aus eigener Emission 16,493.922 40,711

6. AUSLEIHUNGEN AN BANKEN 709279.916 782,952
hievon mit Haltung des Bundes oder der
Länder 92,306.612 234,646

7. AUSLEIHUNGEN AN NtCHTBANKEN: 18.002,089.708 16.700,890. a) an den Bund und die Länder 1.166,070.104 1.200.195
b) an sonstige 16.836,019.604 15.500.695

hievon mit Haftung des Bundes oder der
Länder 775.049.459 670,950

8. DURCHLAUFENDE KREDITE

(TREUHANDGESCHÄFTE) 109,332.486 120,664
9- BETEILIGUNGEN UNO KONSORTIAL-

BETEILIGUNGEN: 686,985.226 480,653
a) an Banken 278,832.803 306.228
b) an Nichtbanken 408,152.423 174,425

hievon Beteiligungen für Beteiligungs'
fonds 0 0

Übertrag 28.262,746.901 25.024.808
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AKTIVA

31.12.91
Tsd. S

31.12.92
S

31. 12. 92

S

28.262,746.901

310,941.637
301,831.203

9,110.434

196,541.027
421.285.197

62230.421

Übertrag

10. GRUNDSTÜCKE UND GEBÄUDE:
a) für den eigenen Geschäftsbetrieb
b) sonstige

11. BETRIEBS. UND GESCHÄFTSAUSSTATTUNG
12. SONSTiGE AKTIVA

13. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

.

31. 12.91
Tsd. S

25.024.808

311.400
302.065

9,335

183.497
288,868

63739

29.253,745.183 25.872,311

14. AUSLANDSAKTIVA 4.042,162.965 2.654994
hievon mit Haftung des Bundes
oder der Länder 241.015.307 248,229

15. AKTIVA MIT VERFÜGUNGS-
BESCHRÄNKUNGEN: 3,332,516.668 3.436,566
a) Deckungsstock tür fundierte Bankschuld.. verschreibungen 3.303,001.688 3.406,571
b) Deckungsslock gemäß § 230 a ABGB 29,514.980 29.995

16. FORDERUNGEN EINSCHLIESSLICH RÜCK-
GRIFFSFORDERUNGEN: 1.507,889.215 1.895 555
a) an Bankbeleiligungen 102,220.183 371,174
b) an Nichlbankbeteiligungen 787.807.839 1.040.919
c) an die in § 17 KWG genannten Personen 617,861.93 483,462

17. ANLAGEN GEMÄSS § 15 KWG 1.243,614.968 1.044,708
18. NACHRANGIGE FORDERUNGEN 18.74,013 23,086
19. EVENTUALFORDERUNGEN AN: 2.969,066.928 2.468,263

a) Banken 94,845.579 36,356
b) Nichtbanken 2.874.221.349 2.431.907

20. IN KOST GEGEBENE VERMÖGENS.
GEGENSTÄNDE 1.18,000.200 1.267,060
hievon Kostgeschäfte mit der
Oesterreichischen Nationalbank 463,000.000 468,000
hievon Kostgeschäfte mit Nichlbanken 8.000.200 68,000
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PASSIVA

31.12.92 31.12.91 31.12.92 31. 12.91
S Tsd. S S Tsd. S

1. SPAREINLAGEN: 9.769,868.393 9.627,956
a) mit gesetzlicher Kündigungsfrist 626,480.298 637.335
b) mit einer Kündigungsfrisi unter 6 Monate 311,471.590 341,358
cl mit einer Kündigungsfrist ab 6 Monaleri 8.831,916.505 8.649,263

2. VERPFLICHTUNGEN GEGENÜBER BANKEN: 1.628.802.672 2.384,791
a) aus der Refinanzierung von Exportkrediten

bei der Oeslerreichischen Kontrollbank AG 144,300.000 183,176
b) aus Lombardgeschäflen mit der

Oesterreichischen Nationalbank 0 0

cl aus sonstigen Einlagen von Banken 1.484,502.672 2,201,615

hievon täglich fällige und unter. 30 Tage gebundene Gelder 851.100.959 1.208.348
hievon ab 30 Tagen und unter
6 Monate gebundene Gelder 164,380.357 379,293

3, VERPFLICHTUNGEN GEGENÜBER NICHT.
BANKEN 9.938,289.676 7.092,732
hievon täglich fällge und unter 30 Tage
gebundene Gelder 2.844.591,880 2.484,639
hievon ab 30 Tagen und unter 6 Monate

gebundene Gelder 4.949.605.651 3.547.947

4. EIGENE EMISSIONEN: 5.091,055.000 4.211,890
a) Anleihen 3.072.375.000 3.190.890
b) Kassenobligationen 2.018,680.000 1.021.000
hievon nachrangige Anleihen 95.000,000 95,000

5. DURCHLAUFENDE KREDITE

(TREUHANDGESCHÄFTE) 109,332.486 120,664

6. RÜCKSTELLUNGEN: 453,821.137 399,562
a) Rückstellung für Pensionsverpflchtungen 253,65.821 219,728

hievon versteuert 40,860.000 40,860. b) Rückstellung (Vorsorge) für
Abfe rtigungsve rpflchtu ngen 86,572.401 78,054

cl sonstige Rückstellungen 113,782.915 101.780

7. GRUNDKAPITAL (Stammaktien) 420,000.000 420,000

8. ERGÄNZUNGSKAPITAL GEMÄSS § 12 ABS. 7 KWG 480,000.000 320,000

9. HAFTRUCKLAGE GEMÄSS § 12 ABS. 10 KWG 406.431.000 339,805
. hievon Sonderhaflrücklage gemäß
KWG.Übe rgangsbestimm unge n 0 0

Übertrag 28.297,600.364 24.917,400
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PASSIVA

31. 12. 92 31.12.91 31. 12. 92 31. 12. 91

S Tsd. S S Tsd. S

Übertrag 28.297,600.364 24.917,400

10. RÜCKLAGEN: 827.910.800 783228
a) gesetzliche Rücklagen 352.100.000 352.100
b) Rücklage gemäß § 13 Rekonslruktionsgesetz 28,081.000 28,081

c) Rücklage gern. § 12 ESIG 0 28,468
d) Investitionsfreibetrag gemäß § 10 EStG

aus 1988 0 18,407
aus 1989 4,168.000 4.168
aus 1990 2,901.000 2,901

aus 1991 12,214.800 12,291

aus 1992 14,905.000 0. e) Bewertungsreserve aufgrund von
Sonderabschreibungen 92,477000 34.009

f) freie Rückiage 321,064.000 302.803
11. SONSTIGE PASSIVA 66.271.659 108545

12. R ECHNU NGSABGRENZUNGSPOSTEN 7,322.519 8,297

13. REINGEWINN: 54.639.841 54841
a) Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 759.334 218
b) Jahresgewinn 53,880.507 54.623

29.253,745.183 25.872,311

14. AUSLANDSPASSIVA 6.291.615.768 3.969.418

15. EVENTUALVERPFLICHTUNGEN AUS BÜRG-
SCHAFTEN UND GARANTIEN 2.465,382.327 1.900155

16. SONSTIGE EVENTUALVERPFLICHTUNGEN AUS: 503.684.601 568.108
a) eigenen Ziehungen im Umlauf 241,366.346 251,965

hievon ERP-Wechsel 5,496.346 2,735
b) eigenen Indossamentverpflichiungen 262,318.255 316,143

.17. VERPFLICHTUNGEN GEGENÜBER: 234343.709 276944
a) Bankbeleiligungen 172,502.065 168,038
b) Nichtbankbeleiligungen 61,841.644 108,906

18. MÜND ELG ELDS PAREIN LAGEN 26.061.908 21,004

19. HAFTKAPITAL GEMÄSS § 12 KWG 1.708.088.138 1.579.275
hievon zugerechnetes Ergänzungskapital 356,348.558 297,953

20. HAFTKAPITAL.SEZUGSBASIS GEMÃSS

§ 12 ASS. 2 KWG:

a) unierlegungspflchtige Aktiva

(gemäß Z. 1) 29.253,520.904 25.881,164
b) unterlegungspflchtige Eventual-

verpflchtungen (gemäß Z. 2) 2.620,700.582 2.216.298
21. FEHLBETRAG DER RÜCKSTELLUNG

FÜR PENSIONSVERPFLICHTUNGEN 127,334.898 136,411
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Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 1992

31.12.92 31. 12. 91

S Tsd. S

1. Zinsen und zinsähnliche Erträge von 2.893,587.564 2647.788
a) Kredil' und Veranlagungsgeschäflen 2.479,772774 2.226,550
b) Wertpapieren 375,727.234 376,324
c) Beteiligungen 38,087.556 44.914

2. Zinsen und zinsähnliche Aufwendungen von - 2.222,852.546 - 2.018,964

a) Einlagegeschäl1en - 1.828.223.691 - 1.670,229

b) eigenen Emissionen - 394,628.855 - 348,735. i. NETIOZINSERTRAG 670,735.018 628,824
3. Dienstleistungsgeschäfl 250635.175 202830

a) Provisions. und andere Erträge 291,221.200 239,451
b) Provisions. und andere Aufwendungen 40,586.025 36,621

11. BETRIEBSERTRÄGE 921,370.193 831,654
4. Personalaufwand - 499,740.354 - 474,831

hievon:
a) Löhne und Gehälter - 349,680.289 - 339,150
b) Aufwand für gesetzlich vorgeschriebene soziale Abgaben

und vom Entgelt abhängige Abgaben und Pllichtbeiträge 80,719.122 74,971
c) sonstiger Sozialaufwand 10,510,939 9,537
d) Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung 14,159.036 12,753
e) Dotierung der Pensionsrückstellung 33,737.487 28,730
f) Dotierung der Abferligungsrückstellung 10,933.481 9,690

5. Sachaufwand - 200,020.486 - 166643
hievon Miet. und Leasingaufwand 44,076.138 36,415

6. Abschreibungen und Werberichtigungen

auf Sachanlagen 62,224.790 62,574. 7. Steuern und Abgaben (soweit nicht in den
Positionen 4. und 15. auszuweisen) 19901.201 16,254

111. BETRIEBSAUFWENDUNGEN - 781.886.831 - 720,302
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31. 12. 92 31. 12.91
5 Tsd.5

IV. TEl LBETR I EB5ERGEB N 15 139,483.362 111,352

8. Ordentliche Erträge aus banKIremden Geschäften 17,734.694 25,134
9. Ordenllche Aufwendungen aus banKfremden Geschälten 7,959.061 1.842

10. Erträge/Aufwendungen aus der Bewertung und Ver.

äußerung von Ausleihungen und Wertpapieren sowie aus
Handelsgeschäften -110.524.033 - 106.024

11. Erträge/Aufwendungen aus der Bewertung und Veräuße.

rung von Befeiligungen 104.079.920 127.607. 12. Sonstige außerordentlche Aufwendungen 0 0
13. Sonstige außerordentliche Erträge 0 0

14. Saldo ubrige Erträge/Aulwendungen 3,331.520 44,875

V. JAHRESU8ERSCHUSS

(vor Steuern und RucKlagenbewegung) 142,814.882 156,227

15. Steuern vom EinKommen, Ertrag und Vermögen 7.625.575 7,704

Vi. JAHRESUBERSCHUSS

(vor RücKlagenbewegung) 135,189.307 148,523

16. RücKlagenbewegung: Dotierung (-

Auflösung (+)
a) Haftrücklage gemäß § 12 Abs. 10 KWG - 66,626.000 - 33,309
b) Investilionsfreibetrag gemäß § 10 E5tG - 14.905.000 - 12,291

18,483.200 10,689
c) Bewerlungsreserve aulgrund von Sonderabschreibungen 0 33,791
d) Rücklage gem. § 12 ESIG 0 - 28,468
e) Ireie Rücklage - 18,261.000 - 64,312. Saldo Rucklagenbewegung - 81,308.800 - 93.900

ViI. JAHRESGEWINN 53.880.507 54,623
17. Gewinnvortrag 759.334 218

ViII. REINGEWINN 54,639.841 54,841
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Erläuterungen zum Jahresabschluß 1992

Über die gesetzlich vorgeschriebenen Anga-
ben im Anhang und im Lagebericht hinaus
geben wir nachlolgend ergänzende Erläute-
rungen hinsichtlich der Entwicklung des
Bilanzvolumens, des Kreditgeschäftes und

seiner Refinanzierung. des Haflkapitals und
der wesentlichen Erlolgspositionen.

Miltelherkunft und Millelverwendung

Über die Geschältsentwicklung im Berichts-
jahr unler dem Gesichtspunkl der Miltelher-
kunft und der Miltelverwendung gibt die

. nachstehende Tabelle Aulschluß:

Bewegungsbilanz 1992 (in Mrd. S)
Miltelherkunlt 4,21
Passivmehrungen (4,19)
Spareinlagen 0,14
Einlagen von Kunden 2,85Emissionen 0,88
Elgenmillel 0.27
Übrige Passiva 0,05

Miltelverwendung

Aklivmehrungen
Barreserve
Bankguthaben
Krediivolumen
Wertpapiere
Beteiligungen
Übrige Aktiva

Pa ssivinlnderunge n

Verpflchtungen
an Banken

Übrige Passiva

Aktivminderungen
Übrige Aktiva

(0.02)
0.02

4,21

(3,40)
0,25
1,35
1.21

0.24
0,21
0,14

(0,81 )

0,76
0.05

Bilanzvolumen

. Die ßilanzsumme der BTV stieg im abgelau-

fenen Geschäflsjahr um 3.381,4 Mio. S oder
13.1% auf 29.253,7 Mio. S. Das dynamische
Wachstum wurde dabei vorwiegend vom
Kredilgeschäfl sowie deullich höheren
Veranlagungen bei Banken als Folge eines
überdurchschnittlichen Zuwachses der
Fremdwährungseinlagen von Ausländern

geprägt.

Liquidfläl

Die Barreserve - bestehend aus dem Kas-
senbestand und Guthaben bei der Oesterrei-
chisehen Nationalbank und der Österreichi.
sehen Postsparkasse - erhöhte sich um
252.3 Mio. S aur 61B,1 Mio. S.

Die Liquiditätsvorschriften wurden während
des gesamten Jahres eingehalten. Zum
Jahresuflimo errechnete sich aus den Ver.
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pflchtungen ein Liquiditälserfordernis von
insgesamt 2.978.8 Mio. 5. dem ein tatsäch.
licher Stand an liquiden Mitteln von
3.199,4 Mio. S gegenüberstand.
Nach den Mindestreserve-Vorschriften
muOlen wir im Jahresdurchschnitt
584,7 Mio. S Guthaben zinslos bei der
Desterreichischen Nationalbank bzw. der
Österreichischen Postsparkasse unterhalten.

Kreditgeschäft und seine Relinanzierung

Das gesamte Kreditvolumen stieg im
Berichtsjahr um 1.42,4 Mio. S oder 6,2%
auf 19.426,8 Mio. 5. Die struklurelle Ent.
wicklung zeigt eine Ausweitung' der Kunden-
kredite um 7.8% auf einen 5tand von
18.002.1 Mio. 5, während die Bedeutung der
Wechselkredite weiter abnahm.

.
Das gesamte Wechselvolumen unler Einbe.
ziehung des Wechselbestandes, der im

Umlaul befindlichen eigenen Ziehungen und
der Indossamentverbindlichkeiten erreichte
715,3 Mio. S nach 800,5 Mio. S im Vorjahr.

Oie tieferstehende Übersicht zeigt die Vertei-
lung unserer Kredite an Nichtbanken zum
31. Dezember 1992 nach Höhe und Bran-
chen:

Dynamische Entwicklung Kundenkredtte
Wechsel und Ausleihungen an Banken

reduziert

:. :

¡ ..' "

14.864.6 16.700,9 '.d 11l2,1
.'

~.tOM,~.
~ri,rK.'4i,n- ,J~?:W; ,J~¡ ,

~;i."
';,~.l

~?j Werte In Mlo. OS

~ _ Wechsel . d'\~,i~' ':~
. : ~ Auslelhungen Banken,'/i.';t;;i\ ~-.'~~1.)":" . .,.,.--,,. -: .;.;,.~,,':
1~',~....._~.¡' ,l~sl,eih~nger' .Ku~d~.;i:?"i ~;r\~l:.:"l~:r!;
::" .\t. : ;;\-t';ì~:".:!!'i:'~,~ .~:: ~.r;¡:.~t. i';%t¡!$.~~:J':~,~~ ~o;":i',i

,.
l .;
:...
";l
i

der Höhe nach:

bis 5 50.000. von S 50.000 bis 5 300.000
von S 300.000 bis 5 1,000.000
von 5 1,000.000 bis S 5,000.000
von 5 5,000.000 bis S 20,000.000
über S 20,000.000

Anteil in ,. def
Alt/ihl KreSlJrm'f

24.006 1.8
13.646 10,0
3.644 11,3
1.909 22.8

494 25.0
120 29.1

43.819 100,0

Anteil in " ur
Aniahl Krtirsmm,

339 7,8
2.089 15,0
1.579 13.3

327 6,2
1.321 12,4

33.329 16,7
137 8,5

4.698 20,1

43.819 100,0

nach Wirtschaftsgrupoen:

Industrie
Gewerbe
Handel
Verkehr
Fremdenverkehr
Unselbst. Erwerbstätige und Private
Ge biets kö rpe rscha' ten

Sonstige Kreditnehmer
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Daneben bestanden Rückgriflsrorderungen
aus Garantien, Bürgschallen. Avalen und

Palronalserklärungen in Höhe von
2,465,4 Mio. S. das sind 565,2 Mio. S mehr
als Ende 1991.

Das Volumen der insgesamt aulgenomme-
nen Fremdmiltel erhöhte sich im Berichtsjahr
um 3.110,6 Mio. S (+13,3%) auf
26.428,0 Mio. S.

Entwicklung der Fremdmittel
Primäreinlagen deultich gewachsen.

/'''

!r~
,'¡;
v~

. a~
*'i

-'~:,;

j,.;
"," ;';:.;:;.;~: ~.~

rr:~
~;t1

..-.':..:,
_ Spareinlagen ,....
_ Kontoeinlagen ..

.: - Eigene EmIssionen ';"-' .;;~)~. -', ':.'-;:i:~~~s:'; ~

: 2; ~.~,~~.~,ß.i.e~~,\!~.gen...~~r~~~.l,:~,;i~i~Nili~f.: '

Mit einem Zuwachs von 3.866,6 Mio. S oder
18.5% zeigten die Primärmiltet, bestehend
aus den Spar- und Kontoeinlagen unserer

Kunden sowie den eigenen Emissionen,
einen kräftigen Anstieg.

Wachstumsträger waren vor allem Kunden-
einlagen, insbesondere jene von Ausländern
in Fremdwährung, die um 108% auf
4.370,7 Mio. S zunahmen, Insgesamt stiegen
die Kundeneinlagen um 2.845,6 Mio. S oder
40,1% auf 9,938,3 Mio. S.

Dadurch war es möglich, die Verpflichtungen
bei 8anken gezieit zu senken.

Den Markterlordernissen angepaßt war die
Emission von kurztäurigen Kassenobligatio-
nen. die wir mit fixer Ver7.insung als BTV.

Garantie-Bond und BTV-Eriolgs-Bond her.
ausbrachten, Damit stieg das Volumen an
Kassenobtigalionen um 997,7 Mio. Sauf
2.018,7 Mio. S.

Zur Deckung des auf unsere Bank entfallen-
den Anteils der Drei-Banken.Anleihen 1978
bis 1991 und der Timler Umweitanleihe

1989 besteht je ein separater Deckungs.
stock. Insgesamt werden zum Jahresende
hiefür Forderungen an den Bund bzw. Dek-
kungswerte aus bundesverbürgten Forderun-
gen in Höhe von 1,468,3 Mio. S sowie
mündelsichere Wertpapiere in Höhe von
1.834,7 Mio. S ausgewiesen. Der Deckungs-
stock erreichle damit 3.303.0 Mio. S, dem
ein Deckungserlordernis für die fundierten
Anleihen von 2.977,4 Mio. S gegenüber.
stand.

Hallende Eigenmilel

Das Grundkapitai wird zum Jahresende
unverändert mit 420.0 Mio. Sausgewiesen.
Den Rücklagen wurde aus dem Jahres-.
überschuß ein Betrag von insgesamt
81,5 Mio. S zugewiesen. Weiters war im
Sinne der Bestimmungen des Rechnungsle-
gungsgesetzes eine bisher direkt bei Beteili-
gungen abgesetzte stille Reserve aus der
Übertragung stiler Rücklagen gemäß
§ 12 ESlG nunmehr oflen in der Bewertungs-
reserve auszuweisen.
Unter Berücksichtigung der Auflösung von
früher gebildelen investitionsfreibeträgen
wegen vorzeitigen Ausscheidens von Wirt-
schallsgütern (0.2 Mio. S) erhöhlen sich die
Rücklagen unter Einschluß der Haftrückiage
um 111,3 Mio. Sauf 1.234,3 Mio. S.

Darüber hinaus begaben wir zwei Ergän-
zungskapilal.Anleihen in Höhe von zusam-
men 160.0 Mio. S, wodurch diese Position
aur 480.0 Mio. S anstieg. Der ausgewiesene
Gesamtbetrag ist gemäß § 12 Abs. 7 und
9 KWG mit 356,4 Mio. S dem Haftkapital der
Bank zuzurechnen.
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Das Haftkapital in der Definition des
§ 12 KWG setzt sich zum 31. Dezember
1992 wie folgt zusammen:

Grundkapital
Rücklagen
Haftrucklage

Eigenkapital
Ergänzungskapital
Abzugsposien gem. § 12a

Abs. 4 und 5 KWG
HAFTKAP I TAL

420,0 Mio. S

827,9 Mio. S

406.4 Mig. S

1.654.3 Mio. S

356,4 Mio. S

- 3026 Mio. S

1.08,1 Mio. S

. Damil errechnet sich die KWG-Haftkapital-

Quote mir 5,59% nach 5,85% im Vorjahr.
Oie BTV erfüll damit die Haflkapitalvor-
schriflen des KWG ohne Inanspruchnahme
der Übergangsbestimmungen. Gegenüber

dem gesetzlichen Erfordernis ergibt sich ein
Überschuß von 332,7 Mio. S.

Die 8TV erreich i auch die von einer Arbeits.
gruppe der Bank lur Internationalen Zah.
lungsausgleich (sogenanntes Cooke-
Komitee) ausgearbeiteten, strengen Eigenka-

pitaJemplehlungen bereits heute. Zum
Bilanzstichtag betrugen die Eigenmiltel
9.02% bei einem gelorderten Sollwert von
8% der nach Risikoschichlen gewichteten
Aktiva,

.

Erfo Igse nlwt ckl ung

Im Jahr 1992 erzielte unsere Bank eine
deutliche Ergebnisverbesserung im laufenden
Geschäft. Oie Betriebserträge stiegen dabei
mit 10,8% slärker als die Aufwendungen mit
8,5%. Infolge des guten Geschäflsverlaules

waren zur Deckung des Betriebsaufwandes

nur 85% des Zins' und Provisionsüber-
schusses erforderlich. im Vorjahr lag dieser
Wert noch bei 87%.

Im einzelnen erhöhte sich der Nettozins-
ertrag um 41,9 Mio. S oder 6,7% auf
670,7 Mio. S. Oie Zunahme des Zinsergeb.
nisses beruhte vor allem auf dem dynami-
schen Wachstum des durchschnittlchen
Geschältsvolumens. Daneben konnte die
Zinsmarge im ordenltichen Geschäft teicht
verbessert werden.

Einen beachllchen Beitrag zur Ergebnisver-
besserung lieferte das Dienstleistungsge-
schält. Der Provisionsüberschuß erhöhte
sich um 47.8 Mio. S oder 23.6% aul
250.6 Mio. S. Mehrerträge wurden vor allem
im Werlpapiergeschäfl und im ln- und
ausländischen Zahlungsverkehr erzielt.

Der Betriebsaulwand nahm Im Berichtsjahr
um 61.5 Mio. S aur 781,B Mio. S zu. Die
Zuwachsrale war mit 8.5% niedriger als im
Vorjahr (+ 9,1%).
Die gesamten Personalaufwendungen stiegen
um 24,9 Mio. S oder 5,2% auf 499,7 Mio. S.
Durch gezielte Aationalisierungsmaßnahmen
sank der Personatstand im Jahresdurch-

schnitt um 21 Mitarbeiter. Weiters enthält
der Personalaulwand die Dotierung zur
Pensionsrückstellung unter Einschluß der
Nachhotung gemäß § 116 EStG, zur Abfer-
tigungs., Urlaubs., Jubiläums- und Sterbe-
geldrückslellung.

Der Sachaufwand und die Abschreibungen
aul Sachanlagen stiegen zusammen um
14,4% aul 262,2 Mio. S. Hauptursachen für
diese Zunahme waren die gestiegenen Miel.
und Leasingkosten sowie die im Berichtsjahr
erstmals voll zum Tragen kommende Ver-
rechnung der EDV-Leistungen durch die

gemeinsame Drei-Banken EOV-Gesellschaft.
Linz,
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Die betrieblichen Steuern und Abgaben
enthalten als wesentlichste Aul-
wandsposilionen die Sonderabgabe von
Banken mit 16,1 Mio. S und die Tourismu-
sabgabe mit 3,7 Mio. S.

Das Teilbelriebsergebnis als wichtige Kenn.
größe bei Banken errechnet sich als Saldo
von Betriebserträgen und Belriebsaufwen.

dungen. Gegenüber dem Vorjahr konnte das
Ergebnis um 25,3% auf 139,5 Mio. S gestei-
gert werden.

Die Erträge/Aufwendungen aus der Bewer-

tung und Veräußerung von Ausleihungen

und Wertpapieren sowie aus Handelsge-

schäften (PoS.l0 der Gewinn- und Verlust.
. rechnung) ergeben saldiert einen Aufwand

von 110,5 Mio. S. Im Hinblick auf die wirt-
schaftlichen Perspektiven und die sich
abschwächende Konjunktur haben wir die
Risikovorsorge für das in. und ausländische
KreditgesChäft spürbar verstärkt. Das Abwer-
lungserfordernis für unsere Wertpapier-

bestände lag dagegen unter dem Vorjahres.
betrag.

Die Erträge aus der Veräußerung von Belelli-
gungen führten wir wie Im Vorjahr zu einem
wesentlchen Teil zur Stärkung des Haft-
kapitals den ROcklagen zu.

.
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Anhang

Der Jahresabschluß 1992 unserer Bank

wurde erstmals nach den neuen Vorschriften
des Rechnungslegungsgesetzes unter
Berücksichtigung der rechtsform. bzw.

branchenspezifischen Vorschriften des
Aktiengesetzes und des Kreditwesengesetzes

in der Fassung der Novelle 1990 erstellt Auf
die Angabe von Vorjahreszahlen wird mit
Verweis auf die Übergangsbestimmung des
Art X, Abs. 7 Rechnungslegungsgesetz
verzichtet.

In den Formblällern der Bilanz erfolgten
Angleichungen der Vorjahreszahlen an die

.geänderten Zuordnungsbestimmungen bei

folgenden Positionen:
Wechsel, aktive und passive Rechnungs.
abgrenzung, sonstige Aktiva und sonstige
Passiva sowie die gesamte Gewinn. und
Verlustrechnung mit Ausnahme von
Personataulwand, Abschreibungen, Steu-
ern vom Einkommen. Ertrag und Ver.
mögen.

Die Inhalte dieser Positionen sind dadurch
für die beiden Geschäftsjahre 1991 und
1992 vergleichbar.

.
Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden

a) Beträge in Fremdwährung werden den
Bankusancen entsprechend grundsätzlich
ZU den Devisenmillelkursen umgerechnet.

Die Bewertung der Spilzen je Währung
laut Währungs bilanz zum 31.12.1992
erfolgte zu Devisengeld- bzw. .brietkur-
sen. Die Valutenbeslände und die Fremd-
währungsscheckbestände werden zu

Geldkursen angesetzt.

b) Die dauernd dem Geschäftsbetrieb gewid-
meten Wertpapiere werden als Anlagever-
mögen, Wertpapiere des Umlaufvermö-
gens zum strengen Niederstwertprinzip
bewertet. In Kost gegebene Wertpapiere
werden zum Nennwert ausgebucht und
der Unterschiedsbetrag zum Buchwert
erlolgsneutral in eine Rückstellung über.
tragen.

c) Für erkennbare Risken bei Kredilnehmern

erfolgten Einzelwertberichtigungen bzw.

Rückstellungen. Für mögliche Ausfälle
aus Veranlagungen in Risikoländern
wurde eine an den internationalen Kurs-

taxen orientierte entsprechende Vorsorge
gebildet.

d) Vom BewerlungsSpielraum gemäß § 24b
KWG wurde nicht Gebrauch gemacht.

e) Die Beteilgungen werden zu Anschaf-

fungskosten bewertet. soferne nicht
durch anhaltende Verluste dauernde
Wertminderungen eingetreten sind, die
eine Abwertung erforderlich machten.

f) Die Bewertung von Grundstücken und

Gebäuden sowie der Betriebs. und
Geschäftsausstallung erfolgte zu
Anschaffungs. bzw. Herstellungskosten
abzügiich der planmäßigen Abschreibun-
gen. Anschaffungen in der zweilen Jah-
reshällte werden mit den halben Sätzen
abgeschrieben.

Die Nutzungsdauer bewegt sich bei den
unbeweglichen Anlagen von 25 bis
50 Jahren. bei den beweglichen Anlagen
von 4 binO Jahren bzw. auf Vertrags-
dauer bei Mietobjekten. Daraus leiten sich
Abschreibungssätze zwischen 4% und
2% bei unbeweglichen Aniagegülern
sowie im Regelfall von 25% bis 10% bei
beweglichen Gütern ab.

g) Zuzählungsprovisionen, Agio bzw. Disagio

werden auf die Laufzeil der Schuld linear
verteilt aufgelöst.

h) Verpflichtungen für Pensionen und ähnli-
che Leistungen wurden nach den Bestim-
mungen des § 14 EStG In Verbindung
mit § 116 EStG mit einem Zinssatz von
6% nach dem Gegenwartsverfahren
ermillelt. An mathematischen Grundlagen
wurden verwendet: für aktive Dienstneh-
mer die österreichische allgemeine Sler-
betalei 1980/1982. weitergeführt nach der
Schärllinschen Methode, bzw. für Pensio-
nisten geglällete Generationsslerbelafeln
auf Basis von Werten des Österreichi-
schen Statistischen Zenlralamtes.

Für Abfertigungsverpflchtungen zum
Bilanzstichtag ist im Ausmaß von 50%
der fiktiven Abferligungsansprüche vor-
gesorgt.

Als Untergrenze der beiden Rückstellun-

gen wird jedenfalls das gemäß ein-
schlägigem Fachgutachlen der Wirt-
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schaftstreuhänder zulässige Ausmaß einge-
halten. Die bestehenden Unterdeckungs.
beträge werden unter den .Pllchtangaben
zur Bilanz. besprochen.

Die Rückstellung tür Jubiläumsgeldverpllch-
tungen und Sterbegelder lür aktive Dienst-
nehmer sind nach dem Ansammlungsvertah-
ren mit einem Zinssatz von 6% gerechnet. In
beiden Fällen wurde die Nachholung dieser
Vorsorge gemäß Art. X Abs. 1 Rechnungsle-
gungsgesetz auf fünf Jahre verteilI.

. Pflchlangaben zur Bilanz und zur
Gewlnn- und Verluslrechnung

Nachfolgend lühren wir die Iür Kredilinsliute
in der Rechtsform einer Kapitalgesellschafl
erforderlichen Pflchtangaben an, die sich
aus den eingangs genannten gesetzlichen
Grundlagen ergeben.

Forderungen

Giiederung der nicht läglich fälligen Forde-
rungen und Guthaben gegenüber Banken

und Nichtbanken (nach Gesamtlaufzeiien):

bis 3 Monate S 4.367,463,351,-

mehr als 3 Monale
bis 1 Jahr

mehr als 1 Jahr
bis 5 Jahre

mehr als 5 Jahre

S 6.785,229,356,-

S 2.717.906.829,-

S 10.660,438.240.-. Beteilgungen

Die Angaben über Beleiligungsunternehmun-
gen gemäß § 238 Z. 2 RLG sind als geson.
derler Teil am Ende des Anhangs angeführt.

Wechselseilige Beteiligungen ohne maßgebli.
chen Einlluß auf beiden Seilen bestehen mit
der Bank für Kärnten und Steiermark Aktien-
gesellschalL, Klagenlurl. und der Bank für
Oberösterreich und Salzburg. Linz.

Anlagevermögen

Der Grundwert der bebaulen Grundstücke

beträgt zum 31.12.199273,1 Mio. S.

Verpflchtungen

Gliederung der nichl täglich lällgen Ver-

pflchtungen gegenüber Banken und Nicht-
banken (nach Gesamtlaufzeilen):

bis 3 Monate S 6.555,489.787.-
mehr als 3 Monate
bis 1 Jahr

mehr als 1 Jahr
bis 5 Jahre
mehr als 5 Jahre

S 9.950,138.784,-

S 4.071,301.019,-

S 3.166.171.775,-

Rückstellungen

Die Rückstellung für Pensionsverpflchlun-

gen von 212,6 Mio. S entspricht den
Bestimmungen des § 14 EStG in Verbindung
mit den Übergangsregelungen des § 116
EStG. Das verbleibende. bis zum Jahr 2009
noch zu dotierende Nachholerlordernis
gemäß § 116 EStG belrägt 64,9 Mlo. S.
Weiters bestehl eine versteuerte Pensions-
rückstellung in Höhe von 40,9 Mio. S. Die
gemäß Fachgutachlen der Wirtschafts-
treuhänder errechnete Rückstellung wäre bei
6% Rechnungszinssatz und Teilwertverfahren
392,2 Mio. S. Der Fehlbetrag zwischen

Erfordernis gemäß EStG und RLG unler
Berücksichligung des versteuerten Teiles und
der gem, Ar. X Abs. 3 RLG unter dem
Bilanzstrich angemerkten Unterdeckung liegt
mi 11,4 Mio. S oder 2,9% im Toleranz-

bereich von 25% laut einschlägigem Fach-
gutachten.

. Der Bilanzansatz der Rückstellung für Abler-

tigungsverpflchtungen von 86,6 Mio. S

entspricht den Bestimmungen des § 14
EStG. Dieser Betrag liegt um 6,4 Mio. S
unter dem versicherungsmathematischen
Erfordernis bei 6% Rechnungszinssatz. 1Jie
Abweichung iiegt mit 6.9% innerhalb der
Toleranzgrenze von 25% gernäß Fachgutach-
ten der Wirtschaflstreuhänder.

Sonsllge Rückstellungen umfassen im
wesenlichen Rückstellungen tür Steuern

(31,8 Mio, S). nicht verbrauchte Urlaube,
Jubiläumsgelder und ähnliche Verpflchtun-
gen (36,5 Mio. S) sowie für Kursgarantien

(7,8 Mio. S).

Eigenkapital

Das Grundkapital beträgt zum 31.2.1992
Nominale S 420,OOD.000,- und selzt sich
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aus Stammaktien im Nennwert von S 100,-
zusammen. In der Hauptversammlung vom
16.4.1991 wurde der Vorstand ermächtigt,
mit Zustimmung des Aufsichtsrates das
Grundkapital bis zum 31.2.1995 um Nomi-
nale S 50.000.000,- durch ein- oder mehr-
malige Ausgabe neuer Inhaber-Vorzugsaktien
ohne Stimmrecht im Nominale von je
S 100,- zu erhöhen und den Ausgabekurs

sowie die Ausgabebedingungen im Einver-
nehmen mit dem Aufsichtsrat festzusetzen.

Im Berichtsjahr wurden zwei Ergänzungska-
pitalanleihen über insgesamt 160. Mio. S
begeben.

in den Verbindlichkeiten der Bank zum
.31.2.1992 Ist nachrangiges Kapital in Höhe

von S 575.000.000.- enthalten, welches mit
S 480,000.000,- Ergänzungskapital gemäß
§ 12 Abs. 7 KWG und mit S 95,000.000,-
nachrangige Anleihen betrilf.

Eigene Aktien

Zu Jahresbeginn 1992 hatten wir keine
eigenen Aktien im Bestand. Zum Schutz der
Funktionsfähigkeit des Marktes haben wir im
Rahmen unseres Wertpapiergeschälles zu
den jeweiligen Tageskursen 181.424 Stück
eigene Aklien im Nennbetrag von S 100.- je
Stück zu einem durchschnittlchen Ankauts-

preis von S 51 Q,8 je Stück erworben und
zu einem durchschnittlichen Verkaufspreis
von S 517.65 je Sluck wieder veräußert. Der
höchste Tagesbestand beliel sich auf
157.760 Stück (= 3,76% des Nennkapitals).

.Am Bilanzstichtag hatten wir keine eigenen
Aktien im Besitz. Sämtliche Veräußerungser-
löse verblieben im Betriebsvermögen.

Sonstige Angaben

Verpfiichtungen aus der Nutzung von in der
Bilanz niCht ausgewiesenen Sachanlagen

(Miet- und Leasinganlagen):

im foigenden Geschäfisjahr S 47,4 Mio.

in den Jahren
1993 bis 1997 insgesamt S 220,1 Mio.

In der Position sonstige Aktiva sind

79.2 Mio. S an Erträgen des Geschällsjahres

1992 aus dem Verkauf von Anteilsrechten
enthalten, welche erst nach dem Abschtuß-
stichtag zahlungswirksam werden.

In den unter dem Bilanzstrich ausgewiese-
nen Eventualverpfiichtungen sind Bürgschaf-
ten in Höhe von 2.250.2 Mio. S und Akkredi-
tive von 108,2 Mio. S enthalten.
Darüberhinaus beinhaltet diese Position
Patronatserklärungen im Zusammenhang mit
der Abwicklung des Leasinggeschäftes in
Höhe von 107.0 Mio. S.

Über die unter dem Bilanzstrich ausgewiese-

nen Eventualverpflichtungen aus Bürgschaf-
ten und Garantien hinaus besteht eine
Verpflchtung aus der gemäß § 31 KWG .
vorgeschriebenen Mitgliedschaft bei der
..Einlagensicherung der Banken und Bankiers
Gesellschall m.b.H.... Im Falle der Inan-
spruchnahme dieser Einlagensicherung
beträgt die Beitragsleistung für das Einzelin-

stilut zuhöchst ein Drittel der Haftrücklage
zum letzten Bilanzstichtag, somit im Jahr
1992 lür unsere Bank 135,5 Mio. S. Für eine
mögliche inanspruchnahme aus den Ver-
pflichtungen der Bankhaus-Rössler AG,
Wien. haben wir unler den Rückstellungen

mit 2,4 Mio. S voll vorgesorgt.

Gesamtbetrag der Aktiva und Passiva, die
auf fremde Währung lauten:

Aktiva S 4.644,460.802.-
Passiva S 6.784.547.508.-
Gesamtvoiumen der am Bilanzstichtag noch
nicht abgewickelten Termingeschäfle:

Kauf- Verkaut-
kontrakte kontrakte

in Mio, S
2.601,7 254,1Devisentermin-

geschäfle

Währungs-
swaps

Die Kaulkontrakte bei Devisentermingeschät-
ten dienen uberwiegend der Absicherung
von Kursrisken. Ihnen stehen auf der Passiv-
seite der Bilanz entsprechende Fremdwäh-
rungseinlagen gegenüber.

1.589.4 1.578.5

Zinsabhängige Termingeschäfle in Form von
Forward Rate Agreements sind hier nicht
dargestellt. weil deren Volumen nur eine
Berechnungsbasis darstellt. Überdies wurden
weitgehend Dptionsgeschäfle zur Absiche-
rung von Zinsänderungs- und Kursrisken
abgeschlossen.
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Gewinn- und Verlustrechnung

In der Position Zinsen und zinsähnliche
Erträge aus Beteiligungen sind keine Erträge

aus verbundenen Unternehmungen enthalten.

Die Veränderung unversteuerter Rücklagen

(Dotierung des Investilionsfreibetrages von
14.9 Mio. S und der Haftrücklage von
66,6 Mio. S) hat bei gleichzeitiger Vereinnah-
mung von sleuerfreien Beteiligungserträgen
bewirkt, daß im Geschäftsjahr 1992 keine
Steuern vom Einkommen und Ertrag angefat-
len sind.

Angaben über Arbeitnehmer
. und Organe

Mitarbeiter

Im Jahr 1992 waren durchschniUlich 892
Mitarbeiter beschäftigi, davon entfallen auf
Angestelle 850 und auf Arbeiter 42.

An Vorschüssen und Krediten wurden den
Mitgliedern des Vorstandes und des Auf-
sichlsrates die nachfolgenden Beträge
gewährt bzw. Haftungen eingegangen:

Vorschüsse und Kredite
an Aufsichtsrats-
mitglieder S 2,330.764,-
Haftungen zugunsten
Vorstandsmitglieder S 280.000,-

Die Einräumung der Kredite erfolgte zu
bankmäßigen Bedingungen und Konditionen.
Im Berichtsjahr betrugen die Rückführungen
S 98.952,-..
Die Aufwendungen für Abfertigungen und
Pensionen, die in den Positionen Löhne und
Gehälter, Aufwendungen für Altersversor-
gung bzw. Dotierung der Pensions- und
Abfertigungsrückstellung enthalten sind.
betrugen im abgeiaufenen Geschäftsjahr für

Vorstandsmitglieder S 5,479.051.-
für andere
Arbeitnehmer S 55.013.344,-
Oie Gesamtbezüge des Vorstandes beliefen
sich für das Geschäftsjahr 1992 auf

S 11,466.589.- Als Aufwandsentschä-
digungen und Vergütungen an die Mitglieder
des Aufsichtsrates wurden S 959,000,-
aufgewendet.

Organe

Die während des Jahres tätigen Mitglieder
des Vorstandes und Aufsichtsrates sind auf
Seite 4 des Geschäftsberichtes angeführt.

Innsbruck, im Februar 1993

Der Vorstand

Dr. Gerhard Moser e.h.
okfm, Dr. Dllo Kaspar e.h.
Dr. Jürgen Wagensonner e.h.

- 31 -



Beteiligungen gemäß § 23B Z. 2 RLG

An nachfolgenden Gesellschalten halten wir direkt mindestens 25% des Grund' oder
Stammkapitals:

Name Beteiligung Eigen- Jahres- Anmerkungen

in % kapital ergebnis
in Mio, S in 1.000 S

i) Kredit- und Finanzinstitute:

Inländische Anteile:

Alpenländische Garantie-
Ges.m.b.H., Unz

25,0 29,7

. Beteilgungsverwaltungs-
Ges.m.b.H., Unz

BTV-leasing Ges.m.b.H., Inns-
bruck

30,0 ')

o Jahresabschluß zum 31. 12. 1992.

Die Gesellschalt dient der wechselseitigen Absicherung
der Großkreditrisken der drei Regionalbanken.

') Die Gesellschaft hält im wesentlichen eine Beteiligung an

der CA-3-Banken Beteiiigungsfonds AG,

2,217 Jahresabschluß zum 30. 6. 1992.

Das durch Anlaufverluste ausgewiesene Negativkapital
sollte durch die Gewinne der nächslen beiden Jahre
ausgeglichen werden können.

Jahresabschluß zum 30,6.1992.
Die Gesellschaft dient im wesentlichen dem Erwerb, der
Verwaltung und Veräußerung von Anteilen an in. und
ausländischen Unternehmungen.

90,4 - 1,9

BTV 2000 Beteiligungsverwal- 100,0 82.1 2.155
tungsgesellschaft m.b.H., Inns-

bruck

Ausländische Anteile:
BTV-Realfinanz S.p.A., Bozen 49,0 ') ')

It) Sonstige Unternehmen:

BKS.Zentrale-Errichtungs- und 25,0 ') ')
Vermietungsgesellschalt
m.b.H.. Klagenfurt

Drei'Banken EDV-Gesellschaft 30,0 ') '). m.b.H., Unz

') Gemäß § 241 Abs. 2 RLG kann die Angabe des Eigenkapitals und des Jahresergebnisses unterbleiben. wenn das Unter-
nehmen. über das gemäß § 238 Z. 2 RLG zu berichten ist, seinen Jahresabschluß nicht offenzulegen hat und das berich-
tende Unternehmen weniger als die Hälfte der Anteile besitzt.
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Lagebericht

Entwicklung unserer Bank

im Jahr 1992

Allgemeine Geschäflsentwicklung

Eine abflachende Wirtschaftsentwicklung
verbunden mit einer sensiblen Zins- und
Währungslandschaft bildeten schwierige
Rahmenbedingungen für die geschäftliche
Entwicklung 1992.

Die daraus resultierenden gestiegenen
Risken im Finanzierungsgeschäft, das
beträchtliche Zinsänderungsrisiko und anhai-

. tend intensiver Wettbewerb stellen unserem

Haus hohe Anforderungen. Die Herausforde-
rungen konnten in allen Geschäftsbereichen
erlolgreich bewältigt werden, Neben der
Festigung unserer Position als tragende
Regionalbank im Westen Österreichs gelang
durch staffes Kostenmanagement, rationelle
Abläufe und geziellen und leistungsorientier-
ten Einsatz aller Mitarbeiter eine überdurch-
schnittliche Verbesserung unserer Ertrags-
kraft.

Das Rnanzierungsgeschäft profitierte von der
ungebrochen starken Kreditnachfrage der
privaten Haushalte und der noch günstigen
Wirtschaftskonjunktur im ersten Halbjahr.
Die Gesamtkredite erhöhten sich um 6.8%
auf 18,9 Mrd. S.

Dem Ziel einer strukturellen Verbesserung
. der Refinanzierungsbasis kamen wir einen

großen Schritt näher. Systematische Bemü-
hungen im Kundengeschäft und ein Ausbau

des Geldmarktgeschäftes brachten eine
überdurchschnittliche Steigerung der inländi-
schen PrimärmitteL. Die Einführung der
Zinsabschlagsteuer zum 1..1993 in der
BRD führte in der zweiten Jahreshälfte zu
starken Einlagenzuflüssen aus dem Ausland.
Insgesamt erreichten die Primärmittel
24,8 Mrd. S und stiegen mit 18.5% stärker
als im Vorjahr.

Die dynamische Entwicklung der wesentli-
chen Bilanzpositionen schlug sich in einer
Erhöhung der Bilanzsumme um 13,1 % auf
29,2 Mrd. S nieder. Die Zunahme der von
uns belreuten Konten und Depots um 5%
aul 244.900 dokumentiert den Ausbau
unserer Kundenverbindungen.

BTV-Aktie

Die BTV-Aktie stellte sich im Berichtsjahr als
solides Investment in einem slark schwan-
kenden Markt dar. Während der Index der
Wiener Börsekammer im Jahresverlauf 1992
16,4% einbüßte. blieb der Wert unserer Aktie
stabiL. Ihr Kurs lag zum Jahresende 1992
mit S 520.. knapp über dem Schlußwert von
1991 mit S 515.. .Damit zählte die BTV-Aktie

zu den wenigen Werten der Wiener Börse,
die 1992 eine positive Kursentwicklung
aufwiesen.

Von der bereits genehmigten Möglichkeit
einer Kapitalerhöhung machten wir ange-
sichts der ungünstigen Börsensiluation auch
1992 keinen Gebrauch. Zur Stärkung der
Eigenmittel wurden aber am 1.6.1992 und
am 1.12.1992 BN-Ergänzungskapilalanlei-
hen im Gesamtnominale von 160 Mio. S
begeben.

Firme n ku n d e ng eschäfl

Im umkämpften Segment der Firmenkunden
konnten wir unsere Marktposition weiter
festigen und regional gezielt ausbauen. Die
qualifizierte Betreuung der bestehenden
Kunden standen dabei im Mittelpunkt unse-
rer Bemühungen. Den gestiegenen Qualitäts-
ansprüchen und den aktuellen Bedürfnissen
entsprechend, ergänzten wir unsere Dienst-
leistungspalette und setzten die fachliche
und verkäuferische Ausbildung unserer
Firmenkundenbetreuer fort. Die MarktaktIvi-
täten konzentrierten wir auf das Zahlungs-
verkehrsmanagement und die Optimierung
betrieblicher Veranlagungen. Der Einsatz
eines verfeinerten Steuerungssystems bot
Möglichkeiten für eine Verbesserung beste-
hender Finanzstrukturen unserer Kunden.

Finanzierungen

Im Jahresverlauf verschlechterte sich die
Investitionsneigung der Wirtschaft zuse-
hends und die Finanzierungsnachfrage ging
deutlch zurück. Die gesamten Kreditmillel.
die der heimischen Wirtschaft 1992 zur
Verfügung gestellt wurden. lagen deshalb
mit 14,7 Mrd. S nur um 6.7% über dem
Vorjahresvolumen.
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Am deutlichsten zeigte sich die konjunktu-
relle Abschwächung bei der Industrie. die
weniger Finanzierungen beanspruchte.
Konjunkturstabiler erwiesen sich das
Gewerbe und der Fremdenverkehr: diese
Branchen verzeichneten die stärksten Kredit-
zuwächse. Die gezielte Betreuung der freien
Berufe und selbständig Erwerbstätigen

schlug sich in einer überdurchschnitt-

lichen Erhöhung der Finanzierungen an diese
Berufsgruppen nieder.

Weiterhin rege war das Interesse an
Leasing-Finanzierungen. Im Rahmen unserer
Immobilien-Leasingtöchter wurden im
Berichtsjahr Projekte mit einem Vertrags.

. volumen von 120 Mio. S. entwickelt und

abgeschlossen. Bei Mobilien wurde ein
Volumen von 65 Mio, S. erreicht.

Weniger stark als im Vorjahr war die Nach-
frage nach geförderten Investitions- und
Exportfinanzie ru nge n.

Zahlungsverkehr

Im Mittelpunkt unserer Betreuungsbemühun-
gen stand das ..Electronic-Banking", welches
unseren Kunden eine kostengünstige
Abwicklung im Zahlungsverkehr ermöglicht.
Die Verdoppelung der Kundenanzahl. die
diese modernen Instrumente nutzt, doku'
mentiert das lebhafte Interesse daran. Mit
dem Programm ..GOIPC plus" können wir
eine Software anbieten. welche Inlands- und
Auslandszahlungen in einem Programm
abdeckt.

. Die verstärkte Nutzung elektronischer Zah-

lungsverkehrsinstrumente zeigte sich deut-
lich an einem markanten Trend zu automati-
sierten Überweisungen. Die Anzahl der
beleggebundenen Zahlungen sank um 10%.
während beleglose Zahlungen eine sprung-
hafte Zunahme um 150% verzeichneten.

Unsere Palette im Zahlungsverkehrsservice
ergänzten wir um die Bankomat-Kassen.
welche in Zusammenarbeit mit der GABE bei

einer Reihe von Kunden installert werden
konnten.

Auslandsgeschäft

Im Sinne einer verstärkien Kundenorientie-
rung gestalteten wir unsere Produktpalette

neu und bemühten uns um eine transparente
und nachvollziehbare Gebührenpolitik.
Unsere leistungsgerechte Preispolitik sowie
die Weiterführung von Rationalisierungsmaß-
nahmen führten zu einer beachtlichen Stei-
gerung der Dienslleistungserträge in dieser
Geschäftssparte.

Geld- und Devisenhandel

Die Turbulenzen an den europäischen Wäh.
rungsmärkten im September 1992 erforder-
ten eine intensive Betreuung unserer Firmen-
kunden bei Devisenhandelsgeschäften. Mil
einer wachsenden Anzahl von Kunden
schlossen wir Devisentermin- und Devisen-

optionsgeschäfte ab.
Im Schilling-Geld handel mit größeren Firmen

und Institutionen konnten wir unsere Markt-
position ausbauen.

Versicherungen

Unseren Kunden boten wir im Sinne einer
abgerundeten Dienstleistungspalette über
unsere Maklergesellschaft. den Banken-Ver-
sicherungsdiensi. eine fachkundige und
individuelle Betreuung in allen Versiche-
rungsangelegenheiten an. Mit dem Ziel einer
Verbreiterung der Kundenbasis im Sachversi-
cherungsgeschäft konnte die Marktposition
des BVD 1992 stark ausgebaut werden. Die
Prämieneinnahmen stiegen in diesem
Bereich um 39.2% auf 8,9 Mio. S.

Privalku n de ng eschä 11

Äußerst dynamisch entwickelte sich das
Privatkundengeschäft. Abgestimmt auf die
Bedürfnisse der jeweiligen Kundengruppen
setzten wir Aktivitäten zur Anpassung unse.
rer Einlagenangebote. zur optimalen Nutzung
der Kontodienslleistungen und in der indivi-
duellen Vermögensberatung,

Entsprechend den aktuellen Kundenbedürl-
nissen stand die Vereinfachung und kunden-
freundliche Gestaltung unserer Produkte und
der konsequente Ausbau des Kundenservices

im Mittelpunkt unserer Bemühungen. Zur
intensiveren Betreuung und Information
unserer Kunden installerten wir 1992 ein
eigenes Telefon-Service. Oie überaus positive
Reaktion der Kunden zeigt uns. daß wir
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damit den Erwartungen an ein modernes
Dienstleistungsunternehmen voll entspro-
chen ~aben.

Kontodienstle istungen

Der private Za~lungsverke~r ist ein sehr
kostenintensiver Geschäftsbereich. Zur
Minderung des bestehenden Defizits haben
wir i 992 die Kostenbeiträge für Kontodienst-
leistungen sukzessive erhöht und verstärkt
versucht, die Kunden zu einer für sie anga-
nehmen und kosten sparenden Nutzung der
verschiedenen Zahlungsverkehrsinstrumente

hinzuführen. So wurde der Anteil der Kunden
mit Bankomatkarte auf 38% ausgebaut.

. Rund ein Drillei unserer Kunden. besitzt eine

Kreditkarte, wobei die Nutzung unserer
"BTV-VorteiisCARD" 1992 beträchtlch stieg.

Mit der installation von zwei weiteren Banko-
maten betreibt die BTV nun 19 Geräte in
Tirol und Vorarlberg. Damit können wir
unseren Kunden ein dichtes Netz zur beque-
men Bargeldbehebung rund um die Uhr
bieten.

Einlagen

Die Sparbereitschaft der Privatkunden war
anhaltend hoch; die erstmals seit Jahren
sinkenden Zinsen und der teilweise aggres-
sive Wettbewerb veränderten jedoch das
Anlageverhalten deutlich. Die Attraktivität der
Spareinlagen nahm zusehends ab und
entsprechend dem sinkenden Zinstrend stieg

. die Nachfrage nach festverzinsten Anlagen

an.

Mit dem Ziel, unseren Kunden einfache und
verständliche Produkte zu bieten, durchfor-
steten wir unsere Spareinlagenpalette und

reduzierten sie wesentlch. Als Erfolg dieser
Maßnahme konnte der Verkauf unserer
E rfolgssystem-Sparbücher überdurchschnill-

lich gesteigert werden.

Alternativ zu den Spareinlagen boten wir
unseren Kunden eine Palelle von kurzfristi-
gen eigenen Schuldverschreibungen an. Auf
reges Kundeninteresse stieß dabei unser
zweijähriger BTV-Garantie-Bond mit fixen
Zinsen. Als steuerschonende Varianten
haben wir zwei Unterpari-Emlsslonen auf-

gelegt, deli kurzfristigen BTV-Discount-Bond
und den millelfristigen BTV-Erfolgs-Bond.

Träger der Schilling-Einlagenentwicklung

waren damit die Eigenen Emissionen, die um
20,9% auf 5,1 Mrd. S. zunahmen. Die
Spareinlagen stiegen hingegen nur gering-
fügig um 1.5% auf 9,7 Mrd. S.

Auslandsgeschäft

Dynamische Zuwachsraten verzeichnete das
Einlagengeschäft mit Anlegern aus der BRD
und Italien. In Deutschland sorgte die mit
1..1993 eingeführte Zinsabschlagsteuer für

starke Kapitalbewegungen in Richtung
Österreich. Davon profitierten besonders
unsere grenznahen Filialen. Auch italienische
Anleger nutzten vermehrt die Vorteile einer
österreichischen Anlage. Die Veranlagungen
von Devisenausländern in Fremdwährung
und Freien Schiling erhöhten sich insgesamt
um 80%,

Der im Feber 1992 in Kraft getretenen
"Erweiterten Sorgfaltspflchterklärung der

österreichischen Banken zur Verhinderung
der Nutzung des Finanzsystems für Zwecke
der Geldwäsche" entsprachen wir durch eine
außerordentlich genaue Prüfung der uns
angebotenen Geschäfte. Gerade das Span-
nungsfeld zwischen KundBnvertrauBn und

notwendiger Kontrolle erforderte ein beson-
deres FingerspitzengefühL.

Finanzierungen

Die anhaltend hohe Konsumneigung
bestimmte die Nachfrage nach Privatkredi-
ten, die immer noch lebhaft, aber merklich
schwächer als im Vorjahr war. Das Finanzie-
rungsvolumen einschließlich Bau- und
Wohnungsbereich stieg um 8,5% auf
2,9 Mrd. S. Aufgrund des gestiegenen
Arbeitsplatzrisikos bei Inländern und Gast-
arbeitern wurde auf eine gewissenhafte
Finanzierungsberatung besonderes Augen-
merk gelegt.

Anhaltend interessant war das KFZ-leasing
als Finanzierungsvariante für Private. Unsere
in dieser Sparte tätige leasing-Tochter
verzeichnete eine kontinuierliche Geschäfts.
ausweilung.
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Wertpapiergeschäft

Die herrschende Marktsitualion mit sinken-
den Zinsen auf den Anleihenmärkten und
fallenden Kursen aul den meisten Aktienbör-
sen machte richtige Anlageentscheidungen
besonders schwierig und erforderte eine
intensive Betreuung unserer vermögenden
Privatkunden. Über quaiifizierte Information
und Beratung bauten wir unseren Kunden-
stock weiter aus und konnten unsere gute
Marktposition In diesem Segment festigen.
Dies dokumentiert die Zunahme der von uns
betreuten Depots um 6.3% auf 28.500. Das
für unsere Kunden verwahrte Wertpapiervo-

lumen erhöhte sich 1992 sprunghaft um
36,4% auf 19,1 Mrd. S.

. Dem Erfordernis einer intensiven 8etreuung
der Kunden kamen besonders unsere Dienst-
leistungen Vermögensservice und Vermö-
gensmanagement entgegen. Für interessierte
Anlagekunden bauten wir unseren Intorma-
tionsservice aus und gründeten weitere
regionale BlV-lnvestmentclubs, in denen
unter Anleitung von BTV-Experten praktische

Erfahrungen gewonnen werden können.

Unseren Kunden boten wir auch heuer eine
Palette von Anlagemöglichkeiten zur Steuer-
optimierung an, die auf reges Interesse
stieß.

Außer der Emission unserer eigenen Anlei-
hen wirkten wir 1992 noch an der Begebung
fogender Anleihen mit:
9%% Bundesschatzschein Floater 1992-

2001
Europarat 1992-1994
Ungarische Nationalbank

1992-1999
9%% Bundesschatzschein Floater

1992-2002
7'1.% Eurofima 1992-2002

7'1.% Interamerikanische
Entwicklungsbank

8'.% Europarat 1992-19941

8V.% Investkredit AG 1992-2002
8%% Nordic Investment Bank

1992-1995/2

.8%
10%%

Sonstige Dienstleistungen

Mit über 2,800 abgeschlossenen Bauspar-

verträgen im Jahr 1992 waren wir der
bedeutendste Vertriebspartner der Bauspar-
kasse Wüstenrot im Westen Österreichs. Das
abgeschlossene Bausparvolumen erreichte
rund 680 Mio. S.

Unseren Privalkunden boten wir im Rahmen
unserer Drei-Banken Versicherungsgesell.

schaft eine ausgewählte Palette von Lebens-
und Risikoversicherungen. Neben der star.
ken Nachfrage nach Risikoversicherungen in
Verbindung mit Finanzierungen stieß eine
gezielte Beratung zum Thema ..Vorsorge" auf
reges Kundeninteresse.

Über unseren eigenen Versicherungsmakler

können wir den gehobenen und vermögen-
den Privatkunden qualifizierte Beratung und
Betreuung sowie ein europäisches Lei-
stungsbündel anbieten. Verstärkt genutzt
wurden vor allem Risikoversicherungen.
Insgesamt konnte 1992 ein Prämienaufkom-
men in der Personenversicherung von
14 Mio. S. erzielt werden.

Inlernalionales Geschäll

Die Betreuung ausländischer Kunden in
unseren traditionellen Ziel märkten Obeiitalien
und Süddeutsch land durch eine eigene

Belreuungsgruppe wurde verstärkt und
erbrachte eine überdurchschnittliche

Geschäftsausweitung.

Über unsere seil 1991 bestehende Repräsen-
tanz in Verona konnten die bestehenden
Kundenbeziehungen intensiviert werden.

Derzeit stehen wir mit fast 3.000 Banken in
74 Ländern in Korrespondenzbankverbin-

dung.
Die Pflege der guten Beziehungen zu diesen
ausländischen Banken hatte auch 1992 einen
hohen Stellenwert.

Für alle aus früheren Jahren stammenden
Engagements in Ländern, die durch politi-
sche Veränderungen zu Risikoregionen
wurden, sorgten wir durch angemessene
Wertberichtigungen vor.
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Kommunikation

In unserer Werbung bauten wir die breit
angelegte Imagekampagne unter dem Malta
"modern banking" weiter aus.

Dem zunehmenden Interesse unserer Kun-
den an Fachvorträgen trugen wir durch
etliche Veranstaltungen mit bekannten Refe-
renten Rechnung. Als besonders zugkräftig
erwies sich der Vortrag des renommierten
Wirtschaftsexperten Roland Leuschel, der
vor über 600 Zuhörern im Innsbrucker

Kongreßhaus über die Turbulenzen auf den
FInanzmärkten referierte.

Die In unseren Filialen seit mehreren
. Jahren gut angenommene Veranstaltungs-

reihe "BTV-Unternehmergespräch" führten
wir 1992 mit zahlreichen Vorträgen weiter.
Im Mittelpunkt stand dabei eine Gesprächs-
serie über die Herausforderungen und
Chancen des gemeinsamen europäischen
Marktes.

Mit unserem halbjährlich erscheinenden
Aktionärsbrief und dem "BTV-Anleger"
informierten wir unsere zahlreichen Aktio-

näre sowie Kunden und Interessierte aus
dem Veranlagungsbereich.
Unseren Mitarbeitern berichteten wir über
aktuelle Ereignisse und Entwicklungen in
unserem Haus unter anderem wieder mit
regelmäßigen Ausgaben unserer Mitarbeiter-
zeitung.

. Bauten und Investitionen

Die Schaffung von funktionellen Servicezo-
nen und diskreten Beratungsbereichen war

Leitlinie für die Baumaßnahmen in unseren
Geschäftsstellen. Vollkommen neu gestalte-
ten wir unsere Filiaien In Feldkirch, Wörgl
und Ehrwald, wobei in Ehrwald ein neuer,
kundenfreundlicherer Standort bezogen
wurde. Großzügige Umbauten der Kundenzo-

nen führten wir außerdem in Reutte und Si.
Johann i.T. durch. Für unsere Geschäftsstelle
Wlen-Tuchlauben begannen wir mit den
Planungen für einen Erweiterungsumbau. der
im Frühjahr 1993 abgeschlossen sein wird.

Größeren Investitionsumfang hatte auch der
Austausch sämtlicher Fenster in unserem

Technischen Zentrum in Innsbruck. Damit
können wir den in diesem Gebäude tätigen
Mitarbeitern eine deutlch ruhigere Arbeits-

umgebung bieten und den Energieaufwand
für die Beheizung bedeutend senken.

Organisation und Technik

Unsere Organisationsvorhaben standen 1992
einerseits ganz im Zeichen von Rationalisie-
rungs- und Seviceverbesserungsmaßnah-

men. So installerten wir im Großteil unserer
Geschäftsstellen neue technische Lösungen
für die Abwicklung der Geldgeschäfte und
begannen ferner, den unbaren Zahlungsver-
kehr zu zentralisieren.

Andererseits legten wir mit der Schaffung
geeigneter Controllng-Instrumente die
Grundlagen für eine noch effizientere
geschäftliche Steuerung.

Zur stärkeren Nutzung von Synergieellekten
arbeiteten wir darüberhinaus wieder in
etlichen Projekten mit der Bank tür Ober-
österreich und Salzburg und der Bank für
Kärnten und Steiermark AG zusammen.
Die im Jahr 1991 gegründete Drei-Banken

EDV-Gesellschaft mit Sitz in linz. an der die
BTV mit 30% beteiligt ist, nahm planmäßig
ihren Betrieb auf.
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Personal

Ende 1992 beschäftigten wir 877 Mitarbeiter,
wovon 75 in einem Teilzeitarbeitsverhältnis
standen. Der gegenüber dem Vorjahr um
28 Personen geringere Mitarbeitersland zeigt
den Erfolg unserer Bemühungen um eine
kostenbewußte Geschäftspolitik.
Durch Rationalisierungsschritte in Abwick-
lungsbereichen und gezielte Personaient-
wicklung gelang es uns, vermehrt Mitarbeiter
für die Betreuung und Beratung unserer
Kunden einzusetzen.

Der kontinuierlichen Aus- und Weiterbildung
unserer Mitarbeiter schenken wir seit jeher
großes Augenmerk. In internen und externen

.veranstaltungen erwarben und vertieften

unsere Mitarbeiter jene Kenntnisse und
Fertigkeiten. die unsere Kunden von der BTV
erwarten.
Besondere Schwerpunkte legten wir 1992 in
die verkaufsorientierte Ausbildung. die
systematische Entwicklung von Nachwuchs-
kräften und die Qualitätsverbesserung im
Kundenverhalten, die wir mit einem internen
Wettbewerb unterstützten.

Allen unseren Mitarbeitern, die durch ihr
Können und ihr Engagement in der BTV zum
Erfol9 dieses Geschäftsjahres beigetragen
haben, danken wir an dieser Stelle herzlich.

.

Koslenbewußle Personalpoliik
Personalstand der BTV geht zurück
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Ausblick

Allgemeine Wirtschaftssaussichten

Die Voraussetzungen für die Wirt-
schaftsentwicklung im Jahr 1993 haben sich
in den letzten Monaten verschlechtert. Die
Wachstumsaussichten für Europa wurden
von den meisten internationalen Prognose-
instituten auf etwa 1 % bis 1 v,% zurückge-
nommen. Die sich in den USA abzeichnende
Konjunkturbelebung dürfte kaum vor der
zweiten Jahreshällte auf Europa ausstrahlen.

Unter diesen Annahmen wird die österreich i-
sche Wirtschaft 1993 real um rund 1 %
expandieren. Hauptstützen des Wachstums

. bleiben der private Konsum und der Wohn-

bau. Die Unternehmen werden angesichts
der Unsicherheit über den weiteren Konjunk-
turverlauf ihre Investitionstätigkeit einschrän-
ken. Auch Export und Tourismus werden
sich vermutlch nur gedämpft entwickeln.
Die Arbeitslosenquote wird nach den jüng-
sten Prognosen um einen halben Prozent-
punkt auf 6,4% steigen. der Anstieg der
Verbraucherpreise hingegen deutlich bis auf
einen Wert von 3,3% zurückgehen.

Geschäftsentwicklung unserer Bank

Unsere Marktaktivitäten werden 1993 ganz
unter dem MoUo einer noch stärkeren
Kundenorientierung und der effzienten
Ausnützung der verschiedenen Vertriebswege
mit dem Ziel einer weiteren Verbesserung

. der Marktsteilung stehen.

Im Privatkundengeschäfl werden wir die
Leistungsinhalte rund ums Konto ausbauen.
Im Miltelpunkt stehen dabei alle Servicelei-
stungen im privaten Zahlungsverkehr sowie

Möglichkeiten der Kontorahmenversicherung.
Besonderes Augenmerk werden wir auch auf
die einfache und transparente Darstellung

unserer Produkte und Preise legen.

Bei den vermögenden Privatkunden und
Freiberuflern nehmen wir die Einführung der
erhöhten Kapitalertragsteuer zum Anlaß für
die Optimierung ihrer Anlagepalette.

Intensive und umfassende Betreuung mit
dem Ziel einer Optimierung von Anlage- und

Finanzierungsstrukturen wird angesichts der

gedämpften Konjunkturaussichten generell
Im Vordergrund unserer BemOhungen im
Firmenkundengeschäft stehen. Weiters
werden wir auch 1993 schwerpunktmäßig
unseren Kunden die effziente Abwicklung
ihres Zahlungsverkehrs mil den "Electronic-
Banking"-Leistungen der BTV anbieten.

Bei der Leistungserstellung wollen wir das
schon bisher straffe Kostenmanagement
konsequent weiterentwickeln. Die dazu
notwendigen Instrumente werden ausgebaut
und weiter verfeinert,

Wir sind zuversichtlich, das erfreuliche
Geschäftsergebnis unseres Hauses auch im
Jahr 1993 wiederholen zu können.
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Bestätigungsverme rk G ewi n nve rte ¡lu ngsvo rsch lag

Die Buchführung und der Jahresabschluß

entsprechen nach unserer pflichtgemäßen
Prülung den gesetzlichen Vorschriften. Der
Jahresabschluß vermilleli unter Beachtung
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh.
rung ein möglichst getreues Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Geseli-
schalL. Der Lagebericht stehl im Einklang mit
dem Jahresabschluß.

Wien, am 18. Februar 1993

KPMG Auslria
.wlrtschaftsprufungs-GeSeIlSChaft mbH

gez. Dklm. Dr. Hassler gez. ppa. Mag. Eder

beeidele Wirlschaflsprufer und Sleuerberaler

.

Der im Jahresabschluß 1992 ausgewiesene

Reingewinn einschließlich des Gewinnvortra-
ges aus dem Vorjahr beträgi S 54,639.841,-.
Wir stellen den Antrag, fur das Geschäftsjahr
1992 eine Dividende von 13% auf das
Grundkapital von S 420,000,000,- aus-
zuschüllen. Dies entspricht einer Dividende

von S 13,- je Aklie im Nennwert von
S 100,-. Der nach Dividendenausschüllung

verbleibende Gewinnresl ist unler Beachtung
des § 65 Abs. 5 Aktiengesetz aul neue

Rechnung vorzutragen.

Innsbruck, im Februar 1993

Der Vorstand

Dr. Gerhard Moser e.h.
Dklm. Dr. Dllo Kaspar e.h.
Or. Jürgen Wagensonner e.h.
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b) Die BTV stellt keien konsolidieren Jahesbschluß au.

c) Versteueres Jahesegebnisje Ake:

Berechng: Dem jeweiligen Jahsüberhuß vor Rücklagenbewegu wude da

dividendenberechtigte Grndkapita in Höhe von S 420 Mio.
zugrndegelegt.

.
1990

1991

1992

S 18,-

S 35,-

S 32,-

d) Dividende je Akie:

Berecun: Der jeweiligen Dividende wurde das dividendenerechtigte
Grdkpital in Höhe von S 420 Mio. zugregelegt.

1990 S 13,-
1991 S 13,-
1992 S 13,-

.
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e) Zwischenberichtspositionen im Vergeich zum Voijah (wude nicht geprüft)

Bel!e in S 1.00 Verde"
Akivste: 30.6.1993 30.6.1992 in S 1.000 in%

I. Kasebed, Guth be OeNB
349.509 548.237 -198.728 -36,2

un be de PSK
2. Wecli 194.374 270.052 .75.678 -28,0
3. Forer an Bann 7.939.257 5.657.2ll 2.282.046 40,3
4. Busc- un Kansine 411.993 76.771 335.222 436,7
5. Werpier 5.148.544 4.373.886 TI4.658 17,7
6. Fordge an Kun 18.486.220 18.290.486 195.734 1,1

P8lsivs:

7. Veicheiten gegenübe Banen 3.699.337 4.2ll.969 -512.632 -12,2
8. Veiincheite au de Ban.
gehä geger an Gläigem
a) Spage 9.957.790 9.483.04 474.746 5,0
b) Sonsge 1l.443.085 9.235.563 2.207.522 23,9

9. Eige Emissione 5.710.279 4.728.652 981.627 20,8
10. Ergita 480.00 375.000 105.00 28,0
I i. Nennita, Hikl

1.654.342 1.543.033 llJ.09 7,2un an Riklge
Monatsasweùumme 34.528.597 30.963.807 3.564.790 ll,5

Pon unter de Rilanstrich

12. Indntflgen au
238.103 210.800 27.303 13,0

weterggeen Wechsln
13. Eventuverichtugen au Bür-

schaen, Wechsl- un Schecürg-
2.483.756 2.164.853 318.903 14,7scn sowie au Geleistg&

veen
etrielirtrl:

14. Netozrtg *) 393.207 311.9lO 81.97 26,1
15. Dieneistgsge **) 153.090 ll8A37 34.653 29,3

Sum Betäg 546.297 430.347 115.950 26,9

Bebsauendunge:

16. Peiindunen ink. Pensons-
266.213 248.072 18.141 7,3und Abergugsorrge

17. Sauf iì da Basc 106.526 93.471 13.055 14,0

18. Laen Abibu auf da
32.040 29.730 2.10 7,8SacJinngen

19. Beebsst 10.518 8.790 1.728 19,7

Sum Beebsaiindungen 415.297 380.063 35.234 9,3

TEllBETRBSERGEBNIS 13 1.000 50.284 80.716 160,5

- 42-



*) Zinsge 1.450.729 1.96.802 53.927 3,9
Ziufenungen 1.057.522 1.084.892 .27.370 -2,5

**) Prsioi 171.667 151.30 20.537 13,6
Prsiosufduen 18.577 32.693 -14.116 -432

.

.
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f) Bewegugsbil:

199 1991 199
Mo.S % Mio. S % Mio. S %MI

Erli de Pava

Ei vo Nicl 2.84 66,1 2.095 50,0 739 23,4Sp 142 3,3 (B 16,6 494 15,6

Eige Fnssom 87 20,4 42 1,0 24 7,7

Eigett (mk. Er Ka.) 271 6,3 24 5,8 185 5,8Si 54 1,3 11 2,7 102 3,2.
Vem de AkvaBa 0 0,0 123 3,0 72 2,3
Gu be Ba 0 0,0 521 12,4 0 0,0

Wec 21 0,5 68 1,6 22 7,2

Werer 0 0,0 0 0,0 88 28,0

Aiei an Ba 73 1,7 261 6,2 190 6,0Be 0 0,0 4 0,1 0 0,0Si 18 0,4 26 0,6 25 0,8

4.304 100,0 4.194 100,0 3.164 1000

MIVEWE

. Erli de AkBa 252 5,9 0 0,0 0 0,0

Gu be Ba 1.34 31,2 0 0,0 148 4,7

Aiei an Nicba 1.01 30,2 1.836 43,8 1.28 420
Werpaer 242 5,6 40 9,7 0 0,0

Begu 20 4,8 0 0,0 176 5,6Si 145 3,4 232 5,5 16 0,5

Vemen de Pava
Vercl gg Ba 756 17,6 1.701 40,6 1.479 46,7Sa 56 1,3 19 0,4 17 0,5

4.304 100,0 4.194 100,0 3.164 100,0
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5.2. Wichtige Beteiligungen

A)Ban fi Oberösterch und Sa1urg

a) Ban fi Oberöstereich und Salburg, Linz.

b) Tätigkeitsbereiche:

- die Entgegenne fremder Gelder zu Veraltung oder als Eiage
(Einagengeschäf );

- die Duchfg des bargeldlosen Zahunverkes und des

Abrechnungsvekehrs in lauender Rechnung fir andere (Giogeshä);

. - der Abschluß von Geldkreditverrägen und die Geg von Geddalehen

(Keditgeshä );

- der Kauf von Schecks und Wechseln inesondere die Diskontierng von
Wechseln (Dskontgeschä);

- die Anhafg, Verußeru sowie die Ver und Verwaltung von

Wertpapier fi andere (Eekt- und Depotgeschä);

- der Handel mit ausländischen Zahungsmitteln (Devse- und Valuteneshä)

sowie der schat erige Anf von auslänchen zaungsmittel (zR

Geldsorten Schecks, Resekrtbriefen und Anweisungen) un der schatermige

Verkauf von auslänschen Geldsorten und Schillg-Reiseschecks
(Wechselstubengeschäf);

- die Übere von Bürgschaen, Gatien und sonstgen Haen fi aner,

sofer die überommene Lestng in Geld zu edolgen ha (Gatiegeschä);

- die Ausgabe von fundierten Banhuldverschreibunen und die Veranagu ihes

Erlöses nach den hiefi gelteden besonderen Rechtsvorschrften

(Werpapieremissionsgeschä);

.
- die Ausgaben anderer festernslicher Werpapiere wie Kasenobligationen

Ergängspitalschuldverhreibungen und Privatplazergen zu Veranagu
des Erlöses in anderen Bangescen (sonstiges Werpapierssionsgeschä);

- die Veraltung von Kapitaanagefonds und die Werbun fi den Erwer von
Anteien an in- und ausländischen Kapitaangefonds und ähchen Einrchtugen

nach dem Investmentfondsges, BGBI. Nr. 192/1963 (Ivestmetgeschä);
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- das Finanerngsgeschä durch Erwer von Anteilsrhten und deren
Weitereräußerung (Kpitalbeteiligungsgeschäf ).

c) Kapitalanteil: 17,09 %

d) Gechnetes Kaita: S 124,8 Mio.

e) Rücklagen: 1.632,7 Mio.

t) Jahesüerschuß nah Steuer vor Rücklagenbewegug fì das Geschäsjah 1992:

S 214,2 Mio.

. g) Buchwer per 31.2.92: S 252,8 Mio.

h) Die Akien sind voll eigezt.

i) Dividendeneinknfe fìr das Jah 1992: S 16,0 Mio.

j) Die BTV hatte zum Bilantichtag 31.2.1992 gegenüber der Oberba
Fordergen in Höhe von S 50,1 Mio. und Verbindlichten in Höhen von
S 5,4 Mio.

B1BTV-Leaing Gesel1scha m.b.H.

. a) BTV-Leasing Gesel1schaf m.b.H., Innsbruck

b) Tätigkeitsbereich: Mobilen- und Imobilenleaing

c) Kapitaltei: 80,4 %

d) Gezeichnetes Kapita: S 0,4 Mio.

e) Rücklen: S 288 Mio.

t) Ergebnis fì das Geschäsjah 1.7.1991 - 30.6.1992:

Erebnis fir da Rumpljah 1.7.1992 - 31.12.1992:

S +2,2 Mio.

S - 1,1 Mio.
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g) Buchwer: S 205,5 Mio.

h) Die Anteile sid voll eingezt.

i) Dividendeneinke fir da Jah 1992: S 0,--

j) Die BTV hat gegenüber der Gesel1scha keie Forderungen und Verbindlichkeiten.

5.3. Darüberhinaus hält die BTV an folgenden Unternehmungen einen Anteil von
mindesens 10 % des Kapitals:

Bezeichng und Sitz des Grd- oder Sta- Antei der BTV. Unterehmens kapital insgesamt

Alpenändische Gaantiegeselscha S 25,OMio. 25,00 %
m.b.B., Li

AVA-Ban Gellscha m.b.H., Wien S 200,OMio. 19,50%

Ban fì Oberöstereich und Salburg, S 730,OMio. 17,09%
Lin

Ban fì Käten und Steierk AG, S432,OMio. 22,11 %

Klenrt
Österchische Investmentgesllscha S 10,0 Mio. 16,00%
m.b.H., Wien

Alpbacer Bergbahen Gesellsc S 2,3 Mio. 21,44%. m.b.H, Alpbach

Beteiligugsverwaltugsgesel1scha S 65,0 Mio. 30,00%
m.b.B., Linz

BKS-Zentre-Errchtungs- und S 0,5 Mio. 25,00%
Veretungsgesellscha m.b.H.,
KIagenf

BTV-20oo Beteilgungsverwaltungs- S 51,0 Mio. 100,00%
gesescha m.b.H., Innruck

BTV-Leasg Gesescha m.b.H., S 0,5 Mio. 80,40%
Insbruck

Drei-Banen-EDV -Gesellscha S 5,0 Mio. 30,00%
m.b.H., Lin
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.

Bezchnung und Sitz des
Unternehmens

Grnd- oder Sta-
kapita ingest

S 5,25 Mio.

Antei der BTV

Rofaseilbab Akengeselscha
Marach am Achensee

15,71 %

5.4. Der Prospekt enthält keine konsolidierten Jahresabschlüsse.

5.5. KonzerouDternehmen

Die BTV bildet mit der

BTV -2000 Beteiligugsverwaltusgesellschaf m.b.H.,

Inbruck
Kaital 

51 Mio.

Antei 100%

BTV-Leasin Gesellscha rn.b.B., Insbruck Kapital 0,5 Mio.

Ante 80,4%

BTV-Leasing 2 Gesescha m.b.H., Inbruck Kapital 0,5 Mio.

indiekter Antei 80,4%

BTV-Le 100 Gesel1scha m.b.H., Innsbruck Kapita 0,5 Mio.

indirekter Aneil 80,4%

BTV-Mobilen-Leasg Gesellscha m.b.B., Inbrck Kapita 0,5 Mio.

indiekter Anei 80,4%

BTV-Rea-Leaing Geselscha m.b.B., Insbruck Kapital 0,5 Mio.

indier Antei 75,9"10

BTV-Rea-Leg I Gesescha m.b.H., Insbruck Kapital 0,5 Mio.

diekter Anteil 5%

indirekt Anteil 75,9%

BTV-Re-Le II Gesescha m.b.H., Insbruck Kaita 0,5 Mio.

diekter Anei 5%
indieker Antei 75,9"10
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BTV-Re-Lesing m Gesellscha m.b.H., Innsbruck Kapital 0,5 Mio.

indirekter Anei 80,4%

BTV-M1I92 Leasing Gesel1schaf m.b.H., Innsbruck Kapital 0,5 Mio.

indirekter Anteil 80,4%

BTV-M292 Leing Gel1scha m.b.H., Innsbruck Kapita 0,5 Mio.

ineker Ante 80,4%

einen Konz.

Die Konzemuntemebmen beteffenende Angan sid im Kapitel 4 bereits enthten.

. Zur BTV-20oo Beteiligugsvetungsgesescha m.b.H. geben wir noc folgene

Daten bekant.

BTV -2000 Beteiligungsverwaltungsgesel1scha m.b.H..Inruck

a) Haupttätigkeitsbereiche:

.

- Erwerb, Besitz Verwalg und Veräußerug von Betgugen a1er Ar,
insbesonder von Anteilen an anderen Unterehen im In- un Ausld;

- Erwerb, Vertung und Veräußer von Liegenshaen sowie von Rechten

an Liegenschaen;
- Betebsberatug;
- Abschluß von Koopertionsvereibargen;
- Beteiigugen und übere der Geschäsf und de Ver bei
anderen Unteehen;

- Ausübung aller Geschäe und Manaen die zu Erreichung des
Geschäszeckes nützch sind, sofer Sie der Gesellha nach den
einschlägigen Normen gestattet sind.

Die Ausübung der Geerbe der Inobilenmer und der Inobilenverwaltug

wude mit Jun 1992 ruend gestelt.

b) Geschäfsjah
1990

1991

1992

Bruttoeräge
4,OMio.

4,OMio.

13,2 Mio.
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c) Geschäsentwcklung und Ausschten:

Der Reigew des Geschäsjahes vom 1..1991 bis 30.6.1992 belief sich auf
S 2.155.698,--.

Der derzeitige Geschäsgegenstand . ist ausschleßlich die Veraltu von
Beteiligungen. Nachdem der Beteilgungsstand sowie die Ertagslage der
Beteiligungsunterehen stil ist, kan fu das akele Geschäsjah mit eiem
voraussichtlch höheren Gewinn gerehnet werden.

.

.
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KAPITEL 6

Angaben über die Verwaltung. Geschäftsf'hrung und Aufsicht

6.1. Vorstand und Aufsichtsrat

a) Vorstand:

Vorsitznder:
Geeraldiektor Dr. Gehad Mo s e r

. Mitglieder:

Direktor Dkf. Dr. Oto K asp a r
DirktorDr. Jürgen W ag en sonn e r

Ausichtsrat:

Vorsitznder:
Geeraldiekor Dr. Gudo N. Sc h mi d t - Chi ar i

Stelvertreter:
Konsul Senor h.c. Kommeralat Dipl.-Ing. Ar D 0 P P e 1 m a y r
Konsul Geeraldirektor Ma1i M e r a n

. Mitglieder:

Konsul Geeraldirektor Kommerrat Dkf. Dr. Her Bell
Alfr Fa b ro *)

Dr. Andres Gas sn e r
Sentor Kommerzalat Ing. Main Hut e r

Präsdent Kommerzialrat Dkf. Dr. Hansjörg J ä ger

Herer K ä r 1 e *)
Peter Kodera*)
Geeraldirekor-Stelverteter Ma. Ma A. Kot h bau e r
Andrea Müll e r *)
Direktor Dkf. Heinz Ö h 1 e r
Dipl. - Ing. Klaus 0 r t n e r

Direktor Dipl. -lng. Alber Pie t s c h

Diet R ä dIe r *)
Peter Reimpell
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Chrstine Ritt e n b ach e r *)
Konsul Dipl.-Ing. Paul Sen ger - W eis s

Peter S t e m e r *)

*) vom Betrebsrat delegier

Staatskommssär Ministeriat Ma. Güther Neu bau e r

Zusteladesse fì die genten Mitgleder des Vorstandes und des Ausichtsates

ist die Ban fir Tirol und Vorarlberg AG, Erlerstraße 5-9, 6020 Insbruck.

b) Eie Kommditgesellscha auf Aken liegt nicht vor..
c) Die Gesellscha wurde berts im Jahe 1904 gegrdet.

6.2. Bezüge und Vergünstigungen der Leitung der Gesellschaft

a) Die Gesatbezge des Vorstanes beliefen sich fì das Gehäjah 1992 au
S 11.466.589,-.

An die Mitglieder des Aufsichtsrates wuden Vergütugen in Höhe von S 959.000,-

ausbezaht.

. An Mitgleder der Verwaltugs-, Gescsfgs- und Ausichtsorgae der BTV
wuden von Unterehmungen mit denen die BTV einen Konz bildet, keie
Bezge und Sachleistungen ausbezt.

b) Dem Vorstand ist die Gesatz der insgesamt von den Mitgleder der

Veraltus-, Geschäsfgs oder Aufsichtsorgae gehatenen Aken der BTV

nicht bekat. Es wude diesn Personen keie Geston auf Aken der BTV
eigeräumt.

c) Seitens der Mitglieder von Vorstand und Aufsichtsat der BTV bestehe und

bestanden keie Interessen fir der Form und Sache nach ungewöhnche Gechäe
wähend der beiden leten Gechäsjahe. Es wuden in der Vergangeneit auch

keine ungewöhnichen Geschäe begonnen, die noch nicht abgesèhlossen sid.
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d) An Vorshüssen und Krediten wurden den Mitgledern des Vorstades und des
Aufsichtsrates die nachfolgenden Beträge gewäh bzw. Haungen eigegangen:

Vorshüsse und Kredite an Ausichtsratsmitgleder:

Hagen zugunsten Vorstandsmitglieder

6.3. Arbeitnehmerbeteilgung am Grundkapital der BTV

S 2.330.764,-

S 280.000,-

Es bestehen keine besonderen Systee zur Mitarbeitereteilgug am Kapital der BTV.

.

.

- 53 -



KAPITEL 7

Angaben über den jüngsten Gechliftsgang
und die Geschäftsaussichtim des Emittenten

Ein weiterhi ereucher Geschäsverau keneichnete das bisherge Geschäah 1993.
Neben eiem nenenwerten Wachstu wesetlicher Bilanositionen, vor alem wieder der
Prittel, konnen vor alem die Ertagspositionen durch gesunene Refaneruskosten

und höher Ertge im Umfeld gestiegener Wertpapierumsätz deutlch ausgebaut werden.

. Mit eiem Plus von 3,7 Mrd. S weisen unser Prittel neuerlich ein deutliches Wacstu
au Waren es im verganenen Jah Kontoeinagen von Inländer so verlaert sich in den
leten zwölf Monaten die Mittelaufrigug im Schwerunk auf FW-Einagen von

Devisenasldern Vom Getzuwachs entfielen alein rd. 2,6 Mrd. S-Gegenwert auf diese

Zielgrppe.
Mit 5% lag die Erhöhung unsees Spareinlagenvolumens etas übe der letähgen

Vergleichsperode, die Konkrren alternver Veragngen in höherverzinste Form war
weiterhi aufrht. Dies zegte auch der gute Absatz von fiersten kuzläufigen

Kassnobligationen der BTV, deren Volumen im Jahesabstand um 900 Mio. Sausgeweitet

werden konnte. Durch das stake Wachstu der Primättel konnte die Refinaerg am
Geldmkt um 512 Mio. S abgebaut werden.

Das nicht in der Bil aufscheinende und fir Kuden verwahe Volumen auf

Werpapierdepots erreichte die Höhe von 22,1 Mrd. S. Davon wid die Häe von
ausländischen Kunden gehaten.

Das Grndkpital wid unverändert mit 420 Mio. S ausgewesen. Durch Rücklgedotierng

und Begebung von Ergänskpital steg das Hafkapital um 174 Mio. Sauf 1,743 Mrd. S

an. Dies entspricht 4,86% der Bemessungsgrnd1age nach KWG (zum Vergleichszitpun des

Voijahes 4,88%)

Das kräfge Wachstum der FW-Einagen bedingt akvseitig eie entsprechende Ausweitu
von FW-Positionen konket der Verangugen bei Banen. Die Ausweitu der Position
Fordergen an Banen um den Geenwer von 2,3 Mrd. S war somit ausshleßlich daau

zuckzen.
Dem wischachen Umfeld angepaßt fiel die Entwcklung der kommerellen Kredte aus.

Hatten wi in den vergangenen Jahen deutliche Volumenszwäcse zu verzeichnen stiegen
die Kundenebitoren im Jahesabstad lediglich um 1,1% au 18,3 Mrd. S. Hier hatten Ertags-

und Riogesichtspune eideutig Vorrang vor Volumensdenken um jeden Preis.

.
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Aus Liquiditätsgrden stärer ausgeweitet wurden Veranagungen in Werpapieren. Der

Bilsatz steg um 775 Mio. S au 5, i Mrd. S an.

.

Im Kundeneschä gaben wi die Zinssenngen sowohl bei den Krten als au bei den

Eingen entsprechend weiter, soda per Saldo die Tei-Zinsspae aus diese

Geschäsbereich gehalten werden konnte. Entscheidend veessere sich die notwendige

Refieru fir die sich im Deckungsstock befidlichen bzw. aus Liquiditätsgnden

gehtenen Werpapiere.

In Sume warn daher die Zinsertge aus dem Schig-Geschäf gegenüber dem Voijah um

0,4% niedrger, wähend die Zinsufwendungen um 8,0"10 uner dem Voijaheswer lagen. De

Fremdwähngszssado erhöhte sich von 21,8 Mio. auf 41,3 Mio. S, was auf das krge
Volumenswchstum zuckzfihr ist.

Diese Komponenten erklären die deutliche Zunae des Netoziserrages um 81,3 Mio. S auf

393,2 Mio. S.

.

Ansprechende Zuwächse aufgrd stark gestiegener Umsätz wies das Dienstleistugsgesch

auf. Vor alem die Spare Werpapiergeschä trg zu beachtlchen Ausweitung der

Provisionserräge im ersten Habjah um 29,3% auf 153,1 Mio. S be. Damt erhöhten sich die

Betebserräge um 116 Mio. S auf546,3 Mio. S.

Auf der Aufandssete wurden die im vergagenen Jah eingeleiteten Manaen zu
Produkivitätssteigerg fortgesetz, was sich unter anderem in einer weiteren Redukion des

Peronastades um 8 Mitareiter niederschlug. Die mit + 14% relativ hohe Steigerng des

Sachaufandes ist durch eine sasonae Verhiebun im Voijaheswer - die Verrechnung von

EDV-Leistgen durch die gemeisae Drei-Banen-EDV-GeseUschaf in Li edolgte erst

ab Herbst 1992 - begrndet. Au Basis von 6/12tel des Voijahs käe die Zunae ledglch
au 6,5% zu liegen.

Damt ergibt sich als Zwischenbilan eie Steigerung des Teilbetebsergebnisses um 80,7 Mio.

Sau 131,0 Mio. S. Diese hohe Zuwachsrate wid sich zw bis Jahesende abschwächen, wi
sid aber trtzem davon uberzeugt, den deutlich positiven Trend in der Geschäsentcklun

uneres Hauses weiter fortsetn.
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Erkrung des Abschlußprüfers über den JahresabschluB 1992

Die Buchfhr und der Jahesaschluß entsprechen na unseer pflchtgemä Prüg
den geschen Vorschrften. Der Jahesabschluß verttelt unter Bechtu der Grdsä
ordnsmiger Buchfng ein möglchst getues Bild der Vermögen-, Fin- und
Ertgslage der GeseUscha. Der Lagebercht steht im Einan ßÛt dem Jahesaschluß.

Die KPMG Aust Wirtschasprüfungs-sellscha m.b.R. hat davon Kentns, da diese
Börseneigsprospekt der Ban fì Tirol und Vorarlberg AG der von ih unterchnete
Jahesaschluß der Gesel1schaf fìr da Jah 1992 beigeleg wid.

. Wien, im Oktober 1993

KPMG AUSTRA

WITSCHATSPRUFGS-GESEUSCHAT MBH

Dkf. Dr. Hasser ppa. Mag. Edr

beeidete Wirscsprüer un Steuererater

.
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Insbruck, im Oktober 1993

B
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